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seine innigsten Hasser . Heute heißt es nun , daß Graf Thun

fest entschlosscnsei , mit ober gegen die Parteien und Nationalitäten

zu regieren , d . h . so viel , der Graf wolle mit den Deutschen

regieren oder mit den Polen und Tschechen , wenn sie ihm

zu Willen sind , oder aber gegen beide Theile . . . . So viel

aber ist bereits heute sicher , daß die Deutschen Oesterreichs
den föderalistischen Tendenzen des Grafen entschieden miß¬
trauen und daß die Tschechen hinwieder gerade durch jene

Verordnungen , welche ihm den Weg zu ebnen bestimmt waren ,
verdrießlich sind und in die Tschechenfrenndlichkeit des Grafen

vorderhand zumindest noch nicht das richtige Vertrauen

setzen . Die Vorbereitungen zu einem Kabinetts - Staats¬

streiche jedoch , d . h . die Rückkehr zum October - Patent , zum

parlamentslosen Regime , will man sich hier nicht entschließen ,
allzu ernst aufzufassen . Man glaubt da nur eine Drohung
vor sich zu haben , die an dem geeinten Widerstände des

Landes zu Schanden werden müßte . So also hat der Hader
unter den Völkern Oesterreichs leider noch lange keine Aus¬

sicht, zum ersehnten Frieden zu werden .
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sich selbst verliebt . Und doch ist die Liebe nicht leicht zu
haben , so wenig in der Welt Mangel an ihr ist . Sie ist
schier eigensinnig und läßt sich nicht mit Gewalt erzwingen ,
ist sie aber einmal da , so läßt sie sich andererseits nicht ab -

weisen . „ Gegen Liebe ist fein Kraut gewachsen
"

, wo sie
hinfällt , bleibt sie liegen . Sie ist wie der Thau und fällt
in gleicher Weise auf Rosen wie auf Kuhfladen , wie es
beim Volk derb und drastisch heißt . Von ihr allein kann
der Mensch nicht leben , sie bedarf vielmehr , um recht zu
gedeihen , „ Bier und Wein "

. Und doch vertreibt sie auf der
anderen Seite die Roth . „ Klopft die Roth an , so thnt
auch die Liebe die Thür auf .

“
Ihre Macht ist in dieser

Beziehung sogar eine sehr große . „ Sie überwindet Alles . “

Sie selbst ist der größte Reichthum , der einem Menschen
zufallen kann . „ Es ist nichts Lieberes auf Erden als
treue Liebe , wenn sie Jemand kann werden .

“ Sie hat
dabei das Eigenthümliche , daß sie durch Unterdrückung
nicht vernichtet wird , sondern im Gegentheil ihr Wachsthum
gefördert sieht .

Zu ihrer Nahrung bedarf sie indeß auch selber der Liebe .
Liebe ohne Gegenliebe , sagt das Sprichwort , ist eine Frage
ohne Antwort . Liebe wird erst durch Liebe erkauft . Interessant
ist auch ihre Beziehung zum Leid . Mit ihm lebt sie in

enger Versihwlsterung und bezieht von ihm ihre stärkste
Nahrung . » Liebe ist Leide ? Anfang “ und „ Wem ui « durch

Liebe Leid geschah , geschah durch Liebe Lieb '
auch nie “

, be¬

hauptet ein altes Epos . „ Was herzt , das schmerzt . “
„ Wer

liebt , der betrübt . “ Und dabei ist sie so eigensinnig , daß
sie selbst nur die Wunden heilt , die sie schlug . Gekränkte
Liebe aber hat eine » Freund im Himmel , und wenn fi(
sich grämt , so wird dieser Gram zu neuem Liebeszunder .
Manche behaupten sogar , daß der Zank , also doch eigentlich
das Gegentheil der Liebe , der beste Liebeswecker sei , und
das Sprichwort in seiner Weisheit muß es besser wissen .

„ Die Liebe will Zank haben "
, heißt es daher . Ein böses

Wort behauptet sogar : „ Liebe wächst durch Hiebe .
" Es ist

wohl entstanden in Halbaffen ober der Barbarei . Daß es

nicht immer in der Liebe ftiedlich zugeht , bestätigt auch
das Wort : „ Liebeszank , Liebesdank "

. Das Voll verlangt
von der Liebe Genuß . „ Lieben und nicht genießen , möchte
den Teufel verdrießen .

" Es ist in der Beziehung ehrlich
und hält mit seiner Meinung nicht hinter dem Berge . Die
Liebe ist nicht kopfhängerisch . „ WaS sich liebt , das pflegt

• sich gern zu necken .
“

Hüte Dich aber vor zu stürmischen
Liebhabern , warnt das Sprichwort , denn diese sind ver¬

dächtig ! Das Schicksal ist jedoch der Liebe nicht immer

wohl gesinnt . Daher giebt es auf der Welt so viel

versagte Liebe , und das ist zu beklagen und sehr traurig ,
denn „ Lieben und geliebt zu werden , ist da ? größte Glück

auf Erden “ !
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Das Kabinett Thnn .

Wien , 7 . März .

So ward denn zum Ereigniß , was Ihr Korrespondent
in seinem Bericht vom 21 . Februar d . Js . aus Budapest
gcfchrieben, daß nämlich ein Kabinett Graf Thun mit

« Inisch - tschechischer Majorität in naher Aussicht stände . Für
Nele mochte dieses Ereigniß recht unerwartet eingetreten
fein und wirkte dort — auch bei vielen , sonst gut orien -

firten Blättern — als eine Art Sensation . Die eingeweihten
Steife aber wußten es bereits längst , daß die Tage des

KMnetts Gautsch , welches ursprünglich gleich von

m Berichterstatter als ein provisorisches bezeichnet
e, gezählt seien und sich die Unmöglichkeit , auf

Weise weiter zu regieren , bald erweisen müsse .

so aber war es diesen Kreisen bekannt , daß die

e ihr Auge derzeit auf Franz Graf v . Thun und

stein gerichtet habe , der im letzten Augenblick als

JRetter deS Staates "
auf den Plan treten sollte . Die

aation hatte sich nun unter dem Regime des Freiherrn
UGautsch nicht im Mindesten gebessert . Ja , im

heil , die Landtage und ihre stürmischen Ver -

Wungen hatten frische kriegerische Töne in das

neichische Nationalitäten -Konzert gemengt , und die einen

W vor dem Rücktritte Gautschs erschienenen neuen
en - Verordnungen , die an die Deutschen wesentliche

Mändnisse enthalten , sollten nur dem kommenden Manne

Meg ebnen , umsomehr , als Freiherr v . Gautsch sich
W vollkommen bewußt war , daß die ins Leben tretenden

Wfikatfonen der Sprachen - Verorbnungen seine Popularität
er nach rechts noch nach links zu mehren im Stande

. Nach rechts deshalb nicht , weil die Tschechen in

Zugeständnisse der Regierung , welche die Berechtigung
UMgrenzung eines deutschen Sprachengebietes in Böhmen

d Mähren in dieser ihrer neuen Verordnung anerkennt ,
Ausspielung ihrer unter Badeni bereits erworbenen

rüche erblickten . Nach linf § deshalb nicht , weil die

Wischen sich von den halben Maßregeln nicht befriedigt

. Hierzu kamen die unüberwindlichen Schwierig -

des Ausgleichs mit Ungarn , den die Krone unter

Umständen zu pcrfeklioniren wünscht . Die ungarische
Werung sah sich jedoch absolut nicht in der Lage ,

schwachen österreichischen Kabinett durch Konzessionen
ischerseits vor dem Reichsrath auf die Beine zu helfen

■ größere Beitragsleistungen zu den gemeinsamen Aus -

M in Aussicht zu stellen , welche das ungarische Parlament
ls öotirt hätte . So blieb denn auch , als Gautsch dies

WKrone offen barlegte , nichts Anderes übrig als

Wlnigste Demission . Und der in Aussicht genommene
Mann , Graf Franz Thun , tauchte auf . In Hofkreisen

der edle Graf als so eine Art „ dens ex machina “

rchtet , der mit einem neuerlichen „ Regiment der starken

« e . Jahrgang .
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Von Fr . Helbig .

Wenn das Voll will Weisheit reden , so bedient es sich
M gern des Sprichworts . In diesem Kleide entfaltet es

reiche Erfahrung . Diese giebt sich insbesondere auf
5®*® große » Gebiet kund , wir meinen das der Liebe . Die
* fw )rung steht hier leicht zu Gebote , denn die Liebe ist

ihren Offenbarungen durchaus nicht zurückhaltend ,

fjtern verräth sie leicht Jedermann , der sie beobachten will .
Liebe bergen will , dem kriecht sie ans den Augen heraus "

,
rses im Sprichwort . „ Liebe und Rausch schauen zum
Wster heraus .

“
„ Liebe läßt sich verbergen nicht , Stroh

? Schuh und Liebe im Herzen gucken überall heraus . "

^ Sammler hat es also leicht , sich mit ihr bekannt zu

gfcn . Aber es ist trotzdem schwer , sie in ihrem wahren
ICT zu sehen , denn sie ist nicht bloß blind , sondern sie
Wcht auch blind . Sie sieht Alles in einem rosigen Lichte .

ließt , weiß daher wohl , was er will und begehrt , aber
wie es eigentlich aussieht . „ Wenn sie ihre Brille

t^ lletzt , so sieht sie in dem Mohren einen Engel "
, und

jr * 1 Liebe Mund küßt auch den Hund " heißt «5 treffend .
ist auch Niemands Liebchen ungestaltet , «8 zählt

zu den Schönsten auf Aden . Liebe ist immer in

„ 2 ™ ‘Mitttrtbioo für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur“
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Abgeordnetenhaus .
Im Abgeordnetenhause fand zu Beginn der heutigen Sitzung

die Vereidigung der Abgeordnelen Ha » ße » - Apenrade ( Dane ) ,
H e v el i n g ( Centr .) , Isenburg ( kons .) , M a r c o u r ( Centr .) ,
Pauly - Moutjoie ( Centr .) , Gras v . Schwerin - Löwitz ( kons .)
und Wiersdorfs ( nat .- Iib .) statt . — Die zweite Berathuug deS
KultnsetatS wird fortgesetzt . Beim Kapitel „ Evangelischer
Oberkirchenrach

"
bespricht Abg Rickert ( sreis . 83er .) die AmtS -

entsetzung des Pfarrers Kötzschke in Sangerhausen , der als Christlich -
sozialer erfolgreich gegen die Sozialdemokratie gewirkt und das volle
Vertrauen seiner Gemeinde besessen habe . Das Disziplinarverfahren
gegen ihn sei zu scharf und für das Vaterland nicht nützlich gewesen . —
Kultusminister Bosse führt aus , es handle sich um eine interne
Angelegenheit der evangelischen Kirche , die höchstens in die Gcneral »
syuode , aber nicht in den interkonfessionellen Landtag gehöre . Eine
Einwirkung darauf stehe ihm , dem Minister , nicht zu . Aber er
könne nur dem Oberkirchenrath beipflichten , wenn er gegen die
sozialistische Thätigkeit eines Geistlichen einschreite . — Abg .
tz a a ck e ( sreikous .) legt dar , daß Kötzschke sich mit seiner
Thätigkeit auf den Boden des Süziallsinu » begeben , sein
Amt darüber vernachlässigt nud eine freireligiöse (Semtinbc
habe gründen wollen . — Abg . v . H eh de b r a n d ( kons .) bciont ,
daß das Haus kein Recht habe , in die inneren AngelegenhUlen
des Kirchenregiment « einzugreisen . — Abg . Freiherr v . Zedlitz
( sreikous .) lehnt Namens seiner Freunde ebenfalls eine Erörterung
der Slngelegenheit ab . — Abg . Rickert ( freis . Ver .) folgert da »
Recht einer Erörterung daraus , daß im Etat Geld für
den Oberkirchenralh gefordert werde . — Abg . Schreiber ( frei »
kons .) legt dar , wie die Parteifreunde des Vorredners in Nord -
hansen über die konfusen Anschauungen des Herrn Kötzschke
dächten . — Abg . Jrmer ( kons .) will Herr » Rickert das formelle
Recht nicht bestreiten , diese Sache hier zur Sprache zu bringen ,
aber man könne vom Oberkirchenrath hier keine Rechenschaft ver¬
langen . — Abg . Frhr . v . Heereman ( Centr .) betont , daß das
Centrum sich grundsätzlich von den Angelegenheiten der evangelischen
Kirche scrnhalte . Zur Zeit deS Kuliurkampfes habe allerdings die
Mehrheit des Hauses der katholischen Kirche gegenüber einen
anderen Standpunkt angenommen , aber jetzt werde sie hoffentlich
dazu Mitwirken , die Ueberreste der Kulturkampsgesetze zu beseitigen . —
Abg . Friedberg ( nat .- lib .) erwidert , daß der Vorredner kirchen¬
rechtliche und staatskirchenrechtliche Frage » miteinander verquicke .
— Abg . Frhr . v . Heeremau (Centr . ) widerspricht dieser Auf¬
fassung ; der Staat dürfe sich ein DiSziplinarrecht über die Geistlichen
nicht beilegen , weil das in die innersten kirchlichen Rechte eingreife .
— Die Abgg . Sattler ( nat .- lib .) und Frhr . v . Zedlitz ( sreikous .)
sind von dem Rechte des Staates überzeugt , hier die Grenzlinie zn
ziehen . — Abg . v . Heydebrand ( kons .) giebt zu , daß ein Theil
der Knltulkampfgesetze eine Rückwirkung aus die inneren An¬
gelegenheiten der Kirche gehabt habe . - Seine Partei sei bereit
gewesen , diese Gesetze abzuändern , und werde auch künftig den
katholischen Mitbürgern so weit entgegenkommen , als e« da » Staats -
intcreffe gestatte . — Abg . Caheusly ( Centr .) beklagt die Ver¬
weigerung einer Niederlassung der Kapuziner in Frankfurt a . M .
und der Prämoustratenser in Arnstein . Seiten « der Regierung ant¬
wortete Niemand . — Abg . Frhr . v . Heereman ( Eentr .) vertritt
beu Standpunkt , daß der Staat die Grenzlinie nicht nach seinem
Gutdünken ziehen dürste ; die beiden christlichen Kirchen hätten Höhere

Deutscher Reichstag .

0 Kerliir , 9 . März .

In Erledigung eines schleunigen Antrags Auer beschließt da «

Ban
» zunächst die vorläufige Einstellung eine « gegen den Abg .

chmidt - Franksurt a . M . schwebenden Privaiklage -Verfahren » . E «
folgt die Fortsetzung der ersten Lesung der Anträge ( Gesetzentwürfe )
Schneider und Lieber , betreffend die eingetragenen Berufs -
Vereine . — Abg . Hehl v . Herrnsheim ( nat .- lib . ) erklärt , daß
seine Partei diese Anträge nicht auuehmen könne . Dieselbe wünsche
die Gründung obligatorischer Beruss - Vereine , welche Arbeitgeber und
Arbeitnehmer in sich vereinten . Er gebe zu , daß auch in Deutschland
manchmal Arbeiter durch Arbeitgeber ausgebeutet würden , aber im
Ganzen erwiesen die Arbeitgeber den Arbeitern mehr Entgegenkommen ,
auch noch über die gesetzlichen Vorschriften hinan « . Er verweise da
auf die wohlthätigen Einrichtungen de « Herrn v . Stumm . Da «
einzig Richtige seien gemeinsame Organisationen von Arbeitgebern
und Arbeitern , wofür ja schon in den Gewerbegerichten ein Beispiel
vorliege . — Abg . v . Elm ( Soz .) wirst dem Cenlrum vor , warum
e» diese Angelegenheit nicht schon beim bürgerlichen Gesetzbuch geregelt
habe , und führt sodann weiter ans , man behaupte , für Deutschland
sei wegen seiner sozialen Gesetzgebung ein Bedürfniß für ein solche «
Gesetz nicht vorhanden ; das sei aber irrig . Schon jetzt zahlten viele
Gewerkschasten Zuichüfse zu den ges tzlichen Krankennnterstützungen .
Alters - und Invalidenrenten seien zu niedrig . Auch Juvaliden -
unterflützuugen würden deshalb schon jetzt vielfach von Gewerkschaften
bezahlt . Vor Allem fehle es nn einer staatlichen Arbeitslosen -
Versicherung . Redner polemisirt des äßeiteren lebhaft gegen Freiherrn
v . Stumm . Eine unerhörte Beleidigung fei dessen Behauptung ,
daß die Arbeiter -Organisationen dazu da seien , den Führern eine gute
Versorgung zn verschaffen. Ganz unhaltbar sei die Stummsche Be -
urtheilung der englischen Gewerkschaften und desMaschinenbauarbeiter -
Streiks . Völlig unwahr seien die Angaben de « Herrn v . Stumm über
Vereine und Vereinrhaltung der Arbeiter in Amerika , im Vergleich
zu Deutschland . Ferner sei die Behauptung falsch, daß Gewalt -
thätigkeiteu häufiger feien bei organisirleu Arbeitern als bei nn -
organifirten , das Gegentheil sei der Fall . Aus den Streik der
Schauerleute in Hamburg eingehend , betont Redner , daß es dort
bei den Unruhen den Polizisten schlecht gegangen wäre , wenn die
Streikführer nicht so besonnen gewesen wären . Ohne Grund sei
von den Polizisten verhauen worden , wa « einen Arbeiterkittel trug .
Ten Leuten au den offenen Fenstern sei zngerufeu worden : „ Wenn
Ihr Hamburger Lausepack nicht die Fenster schließt , komme ich
mit einem Polizisten hinausl " Sodann erklärt sich Abgeordneter
v . Elm gegen den Antrag Lieber , der die Beruss -Vereine lediglich
den Bestimmnngen des bürgerlichen Gesetzbuches und die Vereine
überhaupt unterwerfen wolle . Seine Freunde gäben dem Anträge
Schneider den Vorzug . — Abg . Jacobskötter ( konserv .) ist gegen
die Anträge , weil ein Bedürfniß für da « , was die Anträge forderten ,
gar nicht vorliege . Solche Anträge dienten nur dazu , den inneren
Frieden zu rnimreu . - Abg . Hitze ( Centr . ) bezeichnet als die beste
Bekämpfung von Mißbräuchen de « Koalitionsrechts die Organisation
der Berufs -Vereine . Die Konservativen würden sehr gern diesem
Gesetze zustimmen , Wenn e« nicht auch den Arbeitern zu gute
käme , aber mau könne doch nicht den Arbeitern vürenthalten , was
Anderen gegönnt werde . Die Sozialdemokraten hätten ja auch
offenbar nur so lange ein Interesse an biefem Gesetze , al « die Herren

Verlag : Langgasse 27 .

15,000 Abonnenten .

--------- Ordnung machen wirb , um jebeu Preis , selbst

- ^ uell um den Preis btt Verfassung , die ohnehin
| auf her Schneide des Nothparagraphen ftüiibe . Die

Mgangenheit des Grafen Thun ist bekanntlich eine stark
Btdfak und tschechisch - nationalistische . Er war es , der auf

M Prager Lanbtag das Wort gesprochen hatte , daß die

Ainzelskrone ein Faktor zur Erhöhung der homagialen
Mühle für den Träger der Krone werden müßte . Als

Matthalter jedoch hat Graf Thun die hierdurch erlangte
i Moritat unter den Tschechen bald eingebüßt . Er hielt nicht ,'

Czaar M er versprochen , und die Jungtschechen wurden alsbald

rechts Gegner desselben seien . Habe der Vorredner ein fo große »
Interesse au den christlichen Arbeiter -Vereinen , so möge er e» doch auch
hier bethätigen . Redner nimmt dem Abg . Stumm gegenüber Bezug
auf die Arbeiter - Vereine , welche ausdrücklich in ihren Statuten sagten ,
daß ihre Lohntarisbestimmuiigen im Einklang bleiben sollten mit den
Interessen de « Gewerbes . Daraus sei zu ersehen , daß sie da » Ge¬
deihen des Gewerbe « wollten , das sei doch nicht revolutionär . Herr
v . Stumm habe auch gegen Professoren geeifert . ( Heiterkeit . ) Die
Organisation sei für den Arbeiter ein Lebens - und Rechtsmlereffe . Der
Arbeiter sei sonst dem Arbeitgeber gegenüber machtlos . — Nunmehr
vertagt sich das Hau « auf morgen , 1 Uhr . Tagesordnung : Freiwillige
Gerichtsbarkeit und Postdampfer -Lorlage . — Schluß gegen 6 Uhr .

* « *

Berlin , 9 . März . Die Budgetkommission de » Reichstag »
hat den Marine - Etat heute noch nicht beendet . Die beantragte Erhöhung
des Gehalt « des Staatssekretärs de « Marine -Amt » um 6000 Mr .
wurde vorläufig abgefeimt . Morgen wird die Berathuug fortgesetzt .

Nach den Geschästsdispositionen des Reichstags wird
beabsichtigt , den Etat zunächst in zweiter und dritter Lesung im
Plenum diirchzuberatben und daun die Flottenvorlage diirch -
zuuehmcn , falls dieselbe bis dahin in der Kommission erledigt ist .

h .

NM .
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ohue Weiteres den Namen blaues Ländchen und den Bewohner »
den der Blauen zu geben . Diese prosaische Erklärung kam , wie
mänuiglich bekannt , erst aus , als der Name längst gebildet war . Sie
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ich übrigens gar nicht behauptet habe , — daß sie Veranlassung zu der
fraglichen Benennung hätte geben können . Sie war , wie in jeder ]
protestantischen Landschaft , dunkel , grau , auch theilweisr bla «, j
überhaupt weniger hell . Wäre die blaue Farbe nicht in anderer ,
Weise und schärfer hervorgetreten als in der Kleidung und im Boden
des Landes , so wäre der Name „ blau Ländchen " nie aufgekommen .
Diese schärfere Hervortretung der Blau aber , die zugleich den Volks »

Witz herausforderte , leisteten dir blauen Tuche und Zeuge der Wo »' '

Weber und Blanfärbcr , deren e» im Anfang der Reformation bur ® j
die Einwanderung der Weber aus dem Rheingau in der Nieder - ।
grafschaft allerdings viel mehr gab als sonstwo . — Was nun das .

„ Ländchen " noch besonders angeht , so verdient <e die j
uennung „ blau Ländchen " heute ebensowenig wie früher . i
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hat . Aehnlich verhält er sich mit der Kleidung . Weder im Ländchen ^
noch im blauen Ländchen war dieselbe so auffallend blau , — was

d . Kessen - Nassau von A . v . Trott zu Solz , Geheimem
Regierungsrath und Vortragendem Rath im Ministerium de « Innern .
Mit diesem ErgänzungSband zu M . v . Brauchitfch » neuen preußischen
VerwaltungSgesetzen hat der Verfasser , der , wie wir melden konnten ,
zum Regierungspräsidenten in Wiesbaden in Busficht genommen ist ,
die GemeindeversasiungSgtsetze für die Provinz Hessen - Nassau mit
den neuen Verwaitnngsgesetzen im amtlichen Auftrage zusammen¬
gestellt und herausgegedeu und hat damit — um ein ollzu -
häufig angewandtes Wort „ trotzdem

"
zu gebrauchen — einem

„ Bedürfnis " abgeholfen , einem Bedurfniß nach übersichtlich

hat den Namen auch nie gehabt . Derselbe wäre un¬
genügend gewesen , hätte die mancherlei berechtigten , politische «

und sozialen Eigenthümlichkeiten des Heinen
nicht alle umfaßt . Darum ließen e» die Alten bei der einfacheSW
Benennung „ Ländchen "

, wohl auch „ Darmstädter Ländchen "
, niMW

vermieden wohlweislich jeden Zusatz , der den Namen einseitig nur i

schielend gemacht hätte — Dem Vernehmen nach war oder ist dem »

nächst im Interesse der zu bauenden Eisenbahn eine Versammlung
in Wicker im blauen Ländchen . Also auch Wicker im ver -

meintlichen blauen Ländchen ? Blühender Jrrlhnml Wie niemals
nassauische , so haben auch niemals mainzische Orte weder ju ® .
Ländchen , noch zum blauen Ländchen gehört , und katholische Oct -

erst recht nicht .
— Henry John Zmtth - Ktiflnng . Mft Bezug auf die be»

treffende Notiz in Nr . 112 unseres Blatte « wird uns von dem Per
- ;

waltnngs -Comitö oben genannter Stiftung mftgetheilt , daß allerdings
der preußische Fiskus der erste war , der die Wohlthaten derStiftuNg
in Anspruch nahm — in Anbetracht des wohlthätigen Zwecke « uur
mit 800 Mk . Herr Smith hat sich nun freilich veranlaßt gesunde « - ■

diese Summe aus seiner Tasche zu erlegen , aber nur vorschußwc ' w,
um den für den eigentlichen Zweck disponiblen Fond » nicht auP
sehr zu schwachen in dem Augenblick , da dar Comitö in die. Lag -

gekommen , im Sinne der Stfftung über die aufgelaufrnr » Zmi " j

ferli « , 9 . Mär ». Die Kommission des Abgeordneten -
es zur Berathuna der Privatdozenten -Vorlage hat heute die

zweite Lesung beendet . Das Gesetz wurde mit 13 gegen eine Stimme
angenommen , nachdem § 6a in einer vermittelnden Fassung des
Dr . Inner , wonach die Zuziehung eines Rechtsanwalts bei der münd¬
lichen Verhandlung eine » Disziplinar -Verfahrens erlaubt sein soll ,
angenommen war .

Deutsches Reich .

* flof - und Personal - Nachrichten . Das Mausoleum in
Charlottenburg war gestern auf da » Prächtigste geschmückt . Kurz
nach 9 Uhr traf der Kaiser in offenem Wagen ohne Begleitung
dort ein und legte für sich und die Kaiserin am Sarge seines Groß¬
vater » kostbare Kränze nieder . Auch vom Grobherzog uud der

Großherzogin von Baden waren Kränze eingetroffen . Später über¬
sandte du Kaiserin Friedrich einen Kranz .

* Perlt « , 10 . März . Es wird nunmehr von verschiedenen
Seiten berichtet , daß die Reichstegswahlen in der zweiten
Hälfte be » Juni , die preußischenILandtagsWahlen im October
stattfinden sollen .

Die Erklärung der verbündeten Regierungen über dieDeckung » -
fraae im Flottengesetz wird heute in der Budgetkommission
des Reichstags erwartet .

* Karlsruhe , 9 . März . Die zweite Kammer de » Landtags
begann heute die Berathnng der Anträge zur Einführung der
direkten Wahlen zum Landtag . Es liegen vier Anträge
vor und zwar von der nationalliberalen Fraktion , vom Zentrum ,
den Demokraten und einer von den Sozialdemokraten . Die Ver -
fassungskominisfio » lehnte den gestern mitgetheilten Antrag der
nationalliberalen Fraktion ab und beantragte den Erlaß eines
Gesetze » , wonach die Abgeordneten der zweiten Kammer
ans allgemeinen direkten Wahlen des Volkes hervorgehen . Der
Minister des Innern Eisenlohr erklärte den Antrag der national -
liberalen Fraktion als für die Regierung annehmbar . Wenn dieser
Antrag die Mehrheit deS Hauses erhalten sollte , so sei die Regierung
bereit zu weiteren Schritten . Gegen eine Gesammterneuerung der
Kammer und Festsetzung eine » bestimmten WahltermiuS sei nichts
einzuwenden .

* Amerika . Mae Kiuleh unterzeichnete den Gesetzentwurf
Aber die Bewilligung von 60 Millionen Dollars für die Lande » -
vertheibigung . Der Entwurf ist somit Gesetz .

Aus Kunst und Keben .

* Wohlthntiakelts - Konkert . Hervorragende Mitglieder
des hiesigen Kgl . Theaters haben sich unter dem Vorsitz des Herrn
Inteudanteu zusammengethan und beabsichtigen , ein WohlthätigkeitS -
Konzert zn veranstalten , dessen Ertrag einem ehemaligen Mitgliede
des Kgl . Theaters in Berlin , das durch Krankheit in seiner Existenz
schwer geschädigt wurde , zu gute kommen soll . Das Programm wird ein
ungemein mannigfaltiges und intercffanteS sein , sodaß zu hoffen ist ,
daß durch das opserfrendige Eintreten unserer Hoftheater - Mitglieder
der gewünschte Zweck in vollstem Umfang erreicht werden wird . Das
Konzert soll am 16 . März , Abends 71/ « Uhr,im Kasinosaal,Friedrich¬
straße 22 , unter Leitung des Herrn Prof . M a n n st a e d t und des Herrn
Kapellmeisters Sch lar ftattfiubcu , und es werden in demselben neben
den Herren Konzertmeister Nowak und Brückner u . A . folgende
Solo - Mitglieder der König ! . Oper Mitwirken : Frau Neuß - Belce ,

Sri. Brodmanu , Frl . Korb , Frl . Robinson , sowie die Herren
ammersänger M ü l l e r , K r a n ß und S ch w e g l e r . Billets sind

zn haben in den Musikalienhandlungen von H . Wolff , Wilhelm -
straße 30 , und E . Schellenberg , Große Burgstraße 9 , sowie in der
Buchhandlung von Feller u . Gccks , Ecke der Lang - und Webergasse .

* Frankfurter Ztadttheatrr . Für die zwei Gastspiel -
Abende La fall es von der Großen Oper in Paris ( am 14 . März
„ Afrikanerin " und am 16 . März „ Test "

) sind nachfolgende erhöhte
Preise angesetzt worden : Parquet und Balkon , Prosceniums - Loge ,
der Platz 20 Mk . ; I . Rang , Proseeniums - Loge , der Platz 12 Mk . ;
Bnlkon -Fremdeu -Lage,Parquet -Loge , Balkon -Loge , 12 Mk . ; I . Rang ,
Fremden -Loge , I . Rang , Mittel -Loge , 1 . bis 13 . Reihe im Parguet ,
der Platz 8 Mk . ; I . Rang , Seiteu -Loge , 6 Mk . ; II . Rana , Mitte ,
3 Mk . 50 Pf . ; II . Rang , Seite , 2 Mk . 50 Pf . ; II . Rang , Rückplatz ,
2 Mk . 20 Pf . ; I . Parterre 4 Mk .; II . Parterre 3 Mk . ; Steh -
Parterre 2 Mk . ; Gallerte , Mitte , 1 Mk . 50 Pf . ; Gallerie , Seite ,
1 Mk . 20 Pf . ; Steh -Gallerie 80 Pf . Platzbestellungen werden von
heute ab entgegeugenommen .

Aufgaben als der Staat zu erfüllen , hätten vor Allem da » erste
Recht auf die Schule . — Abg . Sattler ( ttaWiK ) verweist daraus ,
daß die Kirchen doch auch nur Boa Menschen geleitet würden ;
bet Staat muffe daher sorgen , daß Konflikte zwischen ihnen
nicht überhand nähmen . — Abg . Tanzende rg ( Centr .) erwidert ,
daß , wenn einzelne Organe der Kirche fehlten , sie ja bestraft
weiden könnten . — Abg . Frhr . v . Zedlitz ( freikons .) betont ,
daß die Schule des Hoheuzollernstaates eine christliche unb
nothweiidige geworden fei , nachdem die Kirche sich unfähig
erwiesen hätte , die allgemeine Schulpflicht durehzuführen . —

Beim Kapitel „ Katholische Bisthümer " siebt auf Anfrage der Ab ^ .
Frhu . v . Eynatten ( Ceutr .) der Kultusminister die Aus -

kuust , daß die Staatsregiernug bereit gewesen fei , auf Grund de »
1895 gestellten Bachemschen Antrag » ein Gesetz wegen Gestattung
konfessioneller Friedhöfe in der Rheiuprovinz vorzulegen ; sämutt -

liche Provinzialbehörden hätten aber davon dringend abgerathen , da
damit da « friedliche Einvernehmen der Konfessionen gestört werden
würde , uud deshalb sei davon Abstand geuommeu worden . — Ab¬

geordneter Pleß ( Centr .) hält eS für unbillig , den Christen
als Recht zu verweigern , was den Inden als Pflicht auferlegt werde .
— Abg . Freiherr v . Ehnatten (Centr .) versichert , daß feine
Freunde die Agitation in dieser Angelegenheit nicht ruhen lassen
würden . — Abg . Porsch ( Centr .) findet , daß Friedhöfe verschiedener
NcligionSgesellschafteu das Einvernehmen ebeufo wenig störten , wie
das Nebeneiuauderstehen einer katholischen und einer protestantischen
Kirche . — Abg . Knebel ( nat .- lib .) vertritt die Auffaffung , daß
der Wunsch nach Aushebung der Civilkirchhöfe in rheinischen
evaugelischen Kreisen nur ganz vereinzelt und in katholischen durchaus
nicht allgemein fei . — Abg . Well st ein ( Centr .) ersucht den Kultus¬
minister , die Angelegenheit von Neuem in Erwägung zu nehmen ,
da nur die lokale Büreaukratie sich ablehnend verhalte . — Abg .
Graf zu Limburg - Stirum ( kons .) meint , man solle in den
Fällen , wo der Wunsch der Gemeinden nach konfessioneller Trennung
der Kirchhöfe vorliege , dem nicht eiitgegettstehen . — Geheimer Ober «
regierungsrath Renver » betont , daß nach den Eutscheidungeii der
rheinischen Gerichte von jeher die Friedhöfe den politischen Ge¬
meinden zugesprochen seien , und daß sich danach die Verwaltungs -

Praxis richte . — Abg . Schaffner ( nat .- lib .) spricht sich für Auf¬
rechterhaltung des gegenwärtigen Zustandes aus ; die Äbgg . Dieben ,
Trimborn , Schmidt - Warburg und Mooren ( sämmtlich
Centrum ) dagegen . — Der Kultusminister versichert , baß e» an
seinem guten Willen nicht gelegen habe , ein solches Gesetz zu machen ;
aber sämmtliche Provinzialinstanzen hätten sich dagegen aus¬
gesprochen . — Abg . v . Plettenberg - Mehrum (kons .) ist im
Prinzip für konfessionelle Friedhöfe ; bei ihrer Einführung müsse
aber eine entsprechende Lücke im Code Napolöon ausgefüllt werden ,
damit das Recht der konfessionellen Minderheit gewahrt bleibe . —
Leim Kapitel „Prüfungskommissionen

" bringt Abg . Dittrich
( Centr .) die Oberlehrerinnenprüfung zur Sprache , bei der über¬
mäßige wissenschaftliche Anforderungen gestellt würden . — Ministerial¬
direktor Schneider erwidert , daß die vom Vorredner angeführten
Priifnngsforderunaen die eines Vereins und nicht vom Ministerium
bestätigt seien . Es werde bei dem Grundsätze verbleiben , den
Frauen Bildung , nicht Gelehrsamkeit zu geben . Nächste Sitzung
Donnerstag , 11 Uhr : Dritte Lesung der Hochwasservorlage und des
Ansiedelungsgesetzes ; Fortsetzung der heutigen Debatte .

Aus Stadl und Zand .

Wiesbaden , 10 . März .
— Gefchichtsstalenßer . 10 . März . 1772 . Friedr . v . Schlegel ,

Dichter und Ueberjctzer , * Hannover . 1776 . Königin Luise von
Preußen * Hannover . 1788 . Freiherr v . Eichendorfs , Dichter .
♦ Lubowitz bei Ratibor . 1813 . Stiftung des Eisernen Kreuzes durch

Sriedrich
Wilhelm III ., König von Preußen . 1833 . Demeter

turdza , rumänischer Staatsmann ,
* . 1843 . Kuno Gras v . Rantzau ,

preußischer Diplomat ,
♦. 1844 . Pablo be Sara säte , Violinist ,

♦ Pamplona . 1845 . Alexander III ., Kaiser von Rußland , * .
1869 . K . Tb . Weicker , Staatsrechtslehrer und Politiker , f Heidelberg .
1870 . I . Moscheles , Komponist , t Leipzig . 1872 . Gins . Mazzini ,
italienischer Politiker , f Pisa .

— Var 50 Jahren . 10 . März . Der Bundestag be¬
schließt , „ sämmtliche Bundesregierungen einzuladen , Männer des
allgemeinen Vertrauens , und zwar für jede der 17 Stimmen des
engeren Rathes einen , alsbald , spätestens bis zu Ende des Monats ,
mit dem Auftrage hierher abzuordnen , der Bundesversammlung und
deren Ausschüssen zum Behufe der Vorberathung der Revision der
Bundesverfassung mit gutachtlichem Beirathe an die Hand zu
gehen

"
. Dieser Aufforderung wird alsbald von den Regierungen

entsprochen . Die meisten der in den nächsten Wochen zum Vor¬
parlament in Frankfurt eintreffenden „ Vertrauensmänner "

gehören
der bisherigen liberalen Opposition an . — In Berlin werden
in diesen Tagen bei der ständigen Aufregung des Volkes das
Schloß und die Artillerie -Werkstätten stärker besetzt . In den
Zeughäusern werden die Zündstiste und Bajonette von den Ge¬

wehren abgeuommen . In die Kasernen werden scharfe Patronen
geliefert . Durch die zahlreichen Einjährig - Freiwilligen gelangen
diese Maßregeln zur Kenntniß dc » Publikums und vergrößern die
Erregung . Zn der Nacht vom 9 . zum 10 . hatte Lola Montez in
Männerkleidern noch einmal ihren königlichen Freund in München
besucht . Sie war dann erkannt und genöthigt worden , eilends die
Hauptstadt zu verlassen . In der Folge hielten sich Gerüchte aufrecht ,
daß die Spanierin in dem eine Stunde von München gelegenen
Schlosse Fnrstenried weile , von wo man sie durch eine bewaffnete
Schaar verjagen wollte . — Dänemark . E « ergeht ein Preßgesetz
für Holstein , das die Censnr anfhebt , aber der Polizeiwillkür wetten
Spielraum läßt und die Deutschen nicht befriedigt .

— Kurhaus . Morgen , Freitag , findet ein Beet Hoven -
A bend des städtischen Kurorchesters statt . Besonderes Eintritts¬
geld wird nicht erhoben .

ge . Restdeur Theater . Um mehrfachem Verlangen Rechnung
zu tragen , kommt „ Mamzelle Nitouche "

, Vaudeville - Operette , am
Samstag zur Aufführung . Die Titelrolle singt bekanntlich Fräulein
Kattner . Als Sonntags -Nachmittagsvorstellung geht znm letzten
Male in dieser Saison „ Reau oder Genie und Leidenschaft " in
Scene . In Vorbereitung befindet sich das Gastspiel de » aufs Beste
von voriger Saison accrebitirten Hoftheater -Regisscurs Otto OSmarr
von Meiningen .

— EvangelischerKirchengrsang - Nkrein . Da « an : 13 . ds .
im Kastnosaale fiattfinbenbc Konzert des Vereins verspricht bank
seines interessanten , reichhaltigen Programms wieder ein sehr an¬
regende » zu werden . Die Leistlingen des fleißigen , künstlerisch rast¬
los oorwärtsstrebenden Vereins sind von früheren Aufführnngeu
her genugsam bekannt , und die Gewissenhaftigkeit seines Dirigenten ,
Herrn C . Hof Heinz , verbürgt auch für die diesmalige Ausführung
einen guten Erfolg . Von Solokräfteu sind gewonnen Fräulein Tony
Can statt ( Gesang ), Frau Emma Wenbel - Marourg ( Dekla¬
mation ) unb Herr Eichhorn ( Cello ) , also Mitwirkeude , die sich
bereit » bei früheren Aufführungen de « Oestereu al « künstlerisch
gediegene Kräfte gekennzeichnet haben . Die inaktiven Mitglieder des
Vereins dürfen daher einen nach jeder Richtung hin genußreichen
Abend erwarten .

— Frrudrnbcrgsches Konservatorium . Die gestrige
Bo ries ii ng über Musikgeschichte im Fieudenbergschen Konservatorium
erfreute sich eines besonders starken Zuspruches , zn welchem das
Thema : „ Einführung in den Ring des Nibelungen von Richard
Wagner und Erklärung der Leitmotive am Klavier "

, die Anregung
gegeben haben mag . Herr Musikdirektor Höchst etter sagte , daß
der Meister , von Hans Sachs ' Dramatisirung der Siegfriedsage
begeistert , an » der Mythe , die ihm von früher Jugend ans Herz
gewachsen war , fein Riesendrama schuf , nachdem er den Plan , eine
Heldeuoper „ Siegfrieds Tod "

zu komponireu , wieder aufgegebcu .
Der Vortragende gedachte der kernigen altdeutschen Sprache Wagners
und begründete ihren Gebrauch im Riugdrama . Hierauf gab Herr
Hochstetter eine Schilderung der Charaktere der Hauptfiguren bet
Trilogie und begann alsdann mit der dramatischen Gliederung
derselben , die ihn bi » zum Schluß de » „ Rheingold " führte . Die
nächste Vorlesung wird den hervorragenden Scene » der „ Walküre "

,
des „ Siegfried

" und der „ Götterdämmerung
" gewidmet fein und

verspricht ebenfalls ungetheiltes Interesse zn erregen .
— Nolßsvorlcsung . In der dritten Volksvorlesling über

Gesundheitspflege wird Herr Dr . Jringermann Freitag , Abends
81/ » Uhr , im Saale der Oberreatschnle ( Orauienstraße 7 ) über die
Ernährung sprechen . Welchen Zweck hat die Nahrungsaufnahme ?
Wie werden die Nahrungsmittel vom Körper verarbeitet ? Womit
ernähren wir nn « am besten ? Dies find Fragen , über welche in
allen Volkskreisen noch viel Unklarheit herrscht , deren Bedeutung für
unser Wohl aber auf der Hand liegt . Der Satz : „ Der Mensch ist ,
was er ißt l " enthält ein gut Theil Wahrheit . Männer und Frauen
jedes Stande » sind freundlichst geladen . Der Eintritt ist frei .

Ausland .
* Lranitretch . Die Zeugen Esterhazys haben dem Obersten

Picquart ein Schreiben gesandt , in welchem sie erklären , daß die
zwischen ihnen und Picgnatt bestehenben Meinungsverschiedenheiten
einem Ehrengericht unterbreitet werden sollen . Zum Vorsitzenden
des Ehrengerichts wurde General Dusaure gewählt , der sich auch
zur Annahme diese » Postens bereit erklärte . Ferner wird in
dem Schreiben gesagt , daß die Zeugen Picquart » unb
Esterhazys je drei Mitglieder zum Eintritt in das Ehrengericht
wählen können , aber nur solche Personen , deren Ehre unangetastet
ist und die mit keinem der beiden Gegner verwandt sind . Esterhazy
unb Picquart werden persönlich vor dem Ehrengericht erscheinen
können . Die Verhandlungen sollen veröffentlicht werden und Picquart
hat man bis Freitag Zeit gelassen , die Vorschläge zu acceptiren . —
Vor dem Pariser Zuchtpolizeigericht begann gestern der Ver¬
leumdungs - Prozeß , den die drei Schreibexperten aus dem
Esterhazy -Prozeß gegen Zola und den Geranten der „ Anrore "

angestrengt haben , weil Zola ihnen in seinem berühmten Anklage -
artikcl die Abfassung lügenhafter Gutachten vorgeworsen hatte . Die
Experten haben für ihre Klage wohlweislich das Zucht -
polizeigericht gewählt , weil bei zuchtpolizeilichen Verleumd » ngs - j
Prozessen der Verklagte feine Behauptungen nicht beweisen
darf . Labori und Clsmenceau , die wieder Zola und den
Gerauten bet „ Anrore " oertheidigen , bemühen sich darum heute ,
die Uiizuständigkeit des Zuchtpolizeigerichts barzuthun , da gericht¬
liche Schreibexperten den Beamten gleichzuachten feien , deren Ver -
leumduim vor das Schwurgericht gehöre . Vor dem Schwurgericht
ist der Beweis zulässig . Der Gerichthof aber lehnte die feine Un¬
zuständigkeit betreffenden Anträge Laboris unb Clemeuceaus ab ,
erklärte sich zuständig und vertagte den Prozeß auf 14 Tage ; als¬
dann wird über die Klage verhandelt werden . Von den drei
Schreibexperten verlangt ein jeder 100,000 Franc » Schadenersatz .

8ola
war wieder persönlich erschienen . Der Gerichtssaal war von

ublikum und Advokaten dicht gefüllt . — Eine Versammlung von
200 Deputieren aller Parteien sprach sich für zweijährigen
Eilltardlenft au » und nahm einen Beschlußantrag an , worin
die Regierung ersucht wird , einen Gesetzentwurf auf der Grundlage
tiefe « Prinzip » vorzubereiten .

uiuHMiyiiiy vciuttm , tifi uuf , u »v vti yiuttit utvuvci iuul . 1
nimmt dem Ausdruck allen Volkswitz lind Humor , der offenbar de« M . Au
größten Anlheil an der Entstehung und Ausbreitung des Gedichte « $ iaii
‘ ~ “ ..... . ..... “ “ ~ ' —

geordneten unb mit Erläuterungen versehenen Spezialgesetzen , hy
sich in jenen Kreisen geltend macht , deren Beruf eine genaue RenntüE
dieser Gesetze bedingt . Am 1. April d . I . treten bekanntlich y ,
Städteorbnung unb bie Lanbgemeindeordnung für die ProvW
Hessen - Nassau in Kraft , und damit wird au die Stelle des cij £
gestaltigen , zerrissenen unb zumTheil veralteten Gemeiubeverfassnngz -
rechts der au » verschiedenen LanbeSgebieten gebildeten Provinz ej,
einheitliches , nur nach Stabt unb Land getrenntes Recht gefetzt und der
gesetzliche Unterbau für bie Verwaltung Hcsseu -NaffauSvollenbet . welcher
mit dem Erlaß der Kreisorbnnng vom 7 . Juni 1885 und uiisi
der Einführung der Proviuzial -Orbnnng unb bet Gesetze übet bir
allgemeine Laube - Verwaltung , sowie über dieZustänbigkeit der Ver . '

waltungS - unb VerwaltnugSgerichtS -Behördeu in ber Provinz be¬
gonnen worben war . Die erwähnten sechs Gesetze sind in dem Bucha
des Herrn v . Trott zu Solz enthalten und , wie gesagt , theilwe «
mit tresflicheu Erläuterungen versehen , die auch dem Laien es leichtes
machen , auf bie Höben und in bie Tiefen der Gesetze zu steigen . I «
zwei Anhängen hat erstens eine Reihe von provinziellen Gesetzqa
Aufnahme gefunden , bie vorwiegend die Verwaltung der beide,s
Bezirksverbäude der Provinz Hessen - Nassau berühren , mS
zweitens ist in etwa ? verknrzier Form die Uebersicht der historisch ^
Entwickelung ber Gemeinde - unb Gutsbezirke in der Provinz uD
eine Darstellung des hier gegeuwärtig geltenden Gemeiudeverfassungi -t
rechts beigefügt . Diese Zusauinieusiellung — die allerdings auch jti
den Praktiker nicht werthlos ist — hat vor Allem einen geschjcht-f
ließen Werth und da werthet sie doppelt . Der stattliche , etliche!
500 Seiten starke Band ist in Karl Heyman ns Verlag W
Berlin W 8 erschienen und kostet 8Mk ., ein Preis , berin älubetra ^ i
des Inhalts nicht zu hoch bemessen erscheint .

- o - Die Kandelvkaminer beabsichtigt , sich ein eigene »
Haus zu beschaffen . Behufs Erlangung der Mittel für biefau
Zweck hat die Kammer in ihrer gestrigen geheimen Sitzung be.
schlossen , 10 pEt . Zuschlag zur Gewerbesteuer als Beitrag zu erhebe ». !

— Der Vorfchtiß - Uereln jn Wiesbaden , Eingetragmk !
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht , hat in seiner gelle «
abgehalteuen Ausflchtsraths -Sitznug den Jahresabschluß pro 1898
vorgelegt . Auch diesmal ist es ein erfreuliches Bild , welche « bie statt !
licheu Zahlen bieten . Der Verein ist Wieberum gewachsen , an Mi8
gliedern um 193 , sodaß der Bestand am Jahresschluß 6415 beträgt,s
uud au Umschlag , denn derselbe ist um 14 Millionm
gestiegen , auf 324 Millionen , nicht eingerechnet den baaiail
Umsatz auf dem Kassenkonto und die Uebetträge aus des
Vorjahr . Im Einklang mit dem vermehrten Geschäft ist auch bte
Reingewinn um 14,000 Mk . gestiegen : ein Gewinn von 231,148 AS
70 Pf . steht zur Versügmig ber auf Dienstag , den 22 . März c. , ein»
zuberusenben Generalversammlung . Der Reingewinn setzt sitz
zusammen ans dem Uederschuß be« Zinsen - Kontos mit 278,839 $ !t
29 Pf ., des Effekten - Kontos mit 21,911 Mk . 35 Pf ., des Coupons »
Kontos mit 5127 Mk . 78 Pf ., des Depot - Provisions - Kontos mit
15,368Mk . 5Pf . und dem Ertrag berJmmobilien mit 16,903 Mk . 21W
welchen Beträgen bie Verwaltungskosten mit 107,000 Mk . 98 Ps .
gegenüberstehen . Was die Einzeldeiten der sehr liquiden Bilanz «fl
langt , so belaufen sich Ende 1897 bie Geschäftsguthaben ( Staun »
antheile ) ber Mitglieder auf 2,143,673 Mk . 83 Pf . , der ordentlich ^
Reservefonds auf 709,096 Mk ., bet Ruhegehalts -Reservefonds a
100,000 Mk . Angelegt waren bei dem Verein auf Konto - KornW
4,792,500 Mk . 87 Pf ., in ber Sparkasse 2,537,413 Mk . 11 PH
auf Kündigung 6,001,514 Mk . 8 Pf . Bei KreditnehnW
hatte der Verein ausstehen : an Vorschüssen 6,608,075 Mk . 78 W
an diskontirten Wechseln 1,173,274 Mk . 70 Pf ., an Krediten »
lausender Rechnung 3,586,268Mk . 4Pf . Die flüssigen Gelder , westU
im eigentlichen VereinSgeschäst keine Verwendung fanden , M
am Jahresschluß angelegt : in Bankwechseln mit 2,484,196 ffltj
25 Pf ., Effekten mit 551,681 Mk . 90 Pf ., Effekten des ReserS
fonds 706,751 Mk . 97 Pf ., Guthaben bei ber Reichsbaiik U
anderen Banken 507,207 Mk . 21 Pf . und in Baar 304,768 Mk . 56 W
Die Vorschläge des Aussichtsraths betreffs Verwendung obigen Reim
gcwiuns gehen dahin , sieben Prozent Dividende auf be
dividendeuberechtigte Kapital von 2,019,240 Mk . zu vertheilen M
141,346 Mk . 80 Pf ., dem Reservefonds znziiweisen 55,000 Mk ., a «f
das Vereiusgedäude abzuschreiben 25,913 Mk . 15 Pf ., bfl
Konto für zweifelhafte Forderungen zuzuschreiben 6000 Whs
dem Lokal - Gkwerbeverein für Schulzwecke zuzuweuden 1000 DW
dem Volksbildungs -Verein für seine Bibliothek 500 Mk ., dem KaW
mäunischen Verein für Schulzwecke 300 Mk ., dem Mobilien - KoM
den Rest abzuschreiben mit 1088 Mk . 75 Pf . Durch die geplaiq
Ueberweisung zum Reservefonds würde derselbe eine Höhe Bf
764,096 Mk . erreichen , und die Gesammtreserve des Verein « , ei
schließlich des Ruhegehalts -Reservefonds,des Mehrwerths des Veredi
gebäudes und der Vereins -Effekten gegen den Vuchwerth , die fteti
liehe Summe von rund 1,150,000 Mk . ergeben .

— Gfnjiihrig - Frriwilligen - Prnfnng . Am 7 ., 8 . unb 1
d . M . fand die Prüfung der ersten Abtheilung der Einjähri
Freiwilligen - Aspirailten vor der hiesige » Kgl . Regierung unter t><
Vorsitz des Herrn RegierungSrathS Caesar statt . Von 9 Prüfling !
wurden 6 zur mündlichen Prüfung zugelaffen und bestauben dieselbe
Einer der letztere » wurde von dem wissenschaftlichen Lehrer Hett
Worbs unb andere von Herrn vr . Lechleitner vorbereitet . »

— Noch einmal das blaue Ländchr » . Herr gr . Scibei
schreibt uns : Wenn der Name „ blau Ländchen " — siehe No . 1
dieses Blattes — sich von dem blauen Schieftrboden der Riede
grafschaft herleitet , bann ist wenigstens in dieser Hinsicht bi

„ LSnbchen "
, bas keinen Schieferboden hat , von ber Konkurrenz de

Mitbewerbuug um den zierlichen Namen ausgeschlossen . Aber mt
bnrch bas eigentliche blaue Ländchen , bie AemterBraubach , St . Goaril ,
hausen , Nastätten , Schmalbach , re . wandert , wird beit Boden nirgeuW
so bläulich finden , daß er sich versucht fühlen sollte , der Laiidschafi
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Geschäftliches .

< Ha * . 8a * * * * * ä Niemand die herrlichen Koloffal - Gemälde
lOitiRC Wilhclmftraße 16 baldigst zu besichtigen .

Berantoortlie fflt »es pstitisL -x Ml» feniltten .
Mr »en übrigen X6nl aa » die Nuzeigkn: S . 16
» taS an » Mim a S - el ««nb,rillen

Einzelheiten zu erfahren . Der Anfruhr richtet indessen sich Haupt «

sächlich gegen die Christen .
wb . London , 10 . März . EinerReutermeldung aus Bombay

vom 9 . d . M . zufolge hat sich die Unruhe theilweise gelegt , doch
wird die Lage immer noch für sehr ernst gehalten . Kavallerie ist
von Poona herbeigcrufrn worden , um sich an dem Patrouillen «
Dienst in den Straßen zu brlhciligen , auch Freiwillige wurden
aufgcrufen . Die Stadt ist nunmehr in den Händen des Militärs .
Zwei englische Soldaten wurden getödtet . Die Menge versuchte die
Hospitäler in Brand zu stecken , wurde aber znrückgetrieben . Der
gesammte Verlust der Aufrührer ist noch nicht bekannt .

Letzte Rach richten .
Continental - T elegrapyen - Compagnie .

Berlin , 10 . März . Der Kaiser wohnte der ErinnerungS -
seier an Kaiser Wilhelm bei , welche der Verband Berliner Krieger -
Vereine vorgesteen Abend in der Kaiser - Wilhclm - Gedächtnißkirchc
veranstaltete .

Rom , 10 . März . Die deutschen Sin de Uten , welche von
Genua aus die Reise nach Neapel angetreten haben , werden , wie die
Blätter melden , begleitet von einigen Professoren , Mitte dieses
Monats Rom besuchen . Der akademische Rath der Universität
gedenkt ihnen einen feierlichen Empfang zu bereiten , an dem sich
auch die Verbindungen der hiesigen Studenten bcthciligen werden .
Der Minister für den öffentlichen Unterricht empfing gestern den Vor¬
sitzenden des Stndeiiteuverbandcs und versprach ihm , das Vorgehen
der Studenten zu unterstützen . Dieselben werde » heute zusammen -
tretcn , um ein Comits zu wählen , welches die Vorbereitungen für
den Empfang der deutschen Studenten treffen soll .

Depeschenbüreau Herold .

Berlin , 10 . März . Wie dein „ Berl . Tagebl .
" aus Peking

telegraphirt wird , setzte der russische Gesandte der chinesischen Regierung
eine Frist , binnen welcher sie sich endgültig zu Rußlands Forderungen
in Bezug ans Port Arthur zu erklären hat . Diese Frist läuft morgen
ab . — Zur Vorgeschichte der I « xArons geht dem „ Vorwärts "

von informirtcr Seite die Nachricht zu , daß die deutschen Bundes¬
regierungen sich über folgende Grundsätze geeinigt haben : Die Bundes¬
regierungen verpflichten sich gegeneinander , Universitäts - und andere
öffentliche Lehrer , die durch erweisliche Abweichungen von ihrer Pflicht
oder llebcrschreitung der Greilzen ihres Berufes durch Mißbrauch
ihres rechtmäßigen Einflusses aus die Geiilüther der Jugend , durch
Verbreitung verderblicher , der öffentlichen Ruhe » ud Ordnung feind¬
seliger oder die Grundlagen der bestehenden StaatSeinrichtnngcn
untergrabender Lehren ihre Unfähigkeit zur Verwaltung des ihnen
auvertranteu wichtigen Amtes Uliverkennbar all den Tag gelegt haben , von
den Universitäts - und sonstigen Lehranstalten zu entfernen . ( DaS heißt
mit anderen Worten , die Lehrer der Hochschulen haben , wie alle
Staatsbeamten , kein Recht mehr , öffentlich für eine andere Partei ,
als die gerade herrschende Regiernnxspartei einzutretcn ; das freie
Recht jedes Staatsbürgers wird ihnen verkürzt . Man darf gespannt
daraus feilt , ob lfich etwa manche Koryphäen der Wissenschaft , die
sich bisher nie genirten , einen „ oppositionellen " Standpunkt ein -
zuuehmcn , sich so ohne Weiteres vom grünen Tisch her den Mund
verbieten lassen werden . Dann freilich : „ Ade , deutsche Wissenschaft l "

und „ Hoch das politische Strcberthum an den Universitäten 1" Daß
jene „ Grundsätze " der Herren BnndeSräthr sehr willkürlichen Aus -

sassunge » über die „ Pflicht
" der betreffenden Lehrer Raum geben ,

liegt klar auf der Hand . D . R .) — Dem „ Kl . Journal " wird aus
Konstantinopel telegraphirt : Kaiser Wilhelm trifft in der
ersten Novemberhälfte in Jerusalem ein . Sein Besuch im Wdiz -
Kiosk findet auf dem Rückweg statt . Der Sultan überwacht
persönlich die Vorbereitungen zum Enipsauge des Kaisers . —

Regierungsasseffor Adolf Böckiug ist einige Tage nach seiner Ankunft
in Togo , wo er das Amt eines Kanzlers und Stellvertreters des
Landeshauptmanns übernehmen sollte , in Lome am Fieber
gestorben . Böckiug mar 1867 zu Trarbach an der Mosel geboren
und trat nach Absolvirung des Asscssoren - Exameus in die Kolouial -
ablheilung des Auswärtigen Amtes ein . — Dem „ Berl . Tagebl . "

wird aus Nom telegraphirt : Die spanische Negierung verschickte
ein Rundschreiben an die Kabinette , worin sie mittheilt , daß bis
April der Aufruhr ans Cuba behoben sein werde . ( Die
spanische Negierung hat schon mehrfach — man weiß , mit welchem
Erfolge — die bevorstehende Beendigung des cubauischen Aufstandes
dekretirt . D . R .) — Wie verlautet , bat der Minister de » Innern
dem Präsidium die Weisung zugehen lassen , daß am 18 . März jede
Demonstration , insbesondere auf dem Friedhosc der Märzgefallenen ,
verhindert Werden soll .

Hamburg , 10 . März . Dem Kapitän Kopp des Hamburger
Dampfers „ Kareack "

, welcher am 2 . Februar unweit Borkum mit
dem Hamburger Segelschiff „ Poncho " kollidirte , welch letzteres mit
der ganzen Besatzung unterging , wurde gestern durch den Spruch
des Seeamts das Schifferpatent entzogen . Der erste Steuermann
Thiessen kam mit einer scharfen Rüge davon .

Kndnprst , 10 . März . Die Waldungen von Magulicsa
stehen feit zwei Tagen in Flam men . Jeder Löschungsversuch ist
bisher vergeblich gewesen . Der Schaden ist ein ungeheurer .

London , 10 . März . Ter „ Manchester Guardian " verzeichnet
das Gerücht , die britische Flotte werde binnen drei ober vier Tagen
einen chinesischen Hafen oceupireu . -

München , 10 . März . Vom Landgericht wurde » gestern wegen
des Gewölbe - Eiusturzes im Maximiliankeller die Angeklagten
Baumeister Klinger und Parlier Henke zu je 3 Jahren Gesängniß
verurtheilt . Zwei mitaugeklagte Maurer wurden sreigesprocheu .

können . Daß dabei Eigenthum und Gesundheit eines Menschen
wegen einer an sich geringfügigen Ursache ost erheblich gefährdet
wurde , liegt aus der Hand , und es ist mit Freude zu begrüßen ,
daß durch höhere Verfügung solche Fälle für die Zukunft un¬

möglich gemacht werden . Noch begrüßenswerther aber , ceterum
censeo , wäre die Aushebung der Fahrradbefchränkungen für die

Innenstadt .

Q Mainr , 10 . März . Rheiupegel : 1 m 14 cm Vor¬

mittags gegen 1 m 19 cm am gestrigen Vormittag .

KsSKsrvirthschkftliches .

LruchtmarKt r « Mrsbadrn vom 10 . März . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 15 Mk .
— Pf . bis 16 Mk . - Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 4 Mk .
90 Pf . bis 5 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Pik . 60 Pf . bi »
6 Mk . 80 Pf . Angefahren waren : 10 Wagen mit Frucht und
16 Wagen mit Heu und Stroh .

Krnchtmarlrt ? n Limburg vom 9 . März . Die Preise stellten
sich : Rother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Dir . — Pf ., neuer pro Malier 17 Mk . 71 Pf ., pro 100 Kilo 22 Mk .
14 Pf ., Weißer Weizen pro Dialter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Korn , altes , pro Malter — Mk . — Pf .,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf . , Kor » , neues , pro Malter 11 Mk . 65 Pf . ,
pro 100 Kilo 15 Mk . 65 Pf . , Hafer , alter , pro Malter — Mk .
— Pf . , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro Malter
7 Mk . 45 Pf . , pro 100 Kilo 14 Mk . 90 Pf ., Gerste , alte , pro
Malter 10 Mk . 84 Pf ., pro 100 Kilo 16 Mk . 68 Pf ., Aepfel pro
50 Kilo — Mk ., Malier — Mk ., Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk .

Geldmarkt . Lourrderichl der Frankfurter Börse
Dom 10 . März , Mittags 12 ' / - Uhr . CredU - Actien 307 °/ «,
Diseonto - Eommaudit 204 .20 , StaatSbahn -Aetien 294 ' /, , Lom¬
barden 70 ' / «, Botthardbahu - Aklien 147 .40 , Ceutralbahn 137 .20 ,
Nordostbahn 101 .10 , llnionbahu 76 . 10 , Laurahütte - Aetien 183 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 198 .75 , Harpener
176 — , 3 - proeentige Mexikaner — , 6 -proeentige Mexikaner — ,
Italiener 93 .75 , Dresdener Bank 165 .40 , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— . Tendenz : still .

Wien , 10 . März . Oesterreichische Tredtt - Aetieu 363 .25 ,
StaatSbahn - Aetien 342 .10 , Lombarden 79 .10 , Mark - Noten 58 .76 .

Kevotte in Bombay .

London , 9 . März . Die „ Central News " meldet ans
Bombay über die daselbst ausgebrochenen Unruhen : Die Tumulte

begannen mit einem Angriff auf Dr . Grant , als dieser zum
Hospitale ging . 200 Mohammedaner folgten ihm und warfen Steine .
Nachdem Grant das Hospital erreicht hatte , machte die augewachsenc
Menge einen Angriff aus das Hospital und setzte es in Brand . Die
Beamten de » Hospitals wurden schiver mißhandelt . Ein europäischer
Aufseher wurde zu Tode gesteinigt . Polizei und englisches Militär
mit Artillerie eilte aus den Schauplatz und gab eine Salve ab .
Siebe » Menschen wurden erschoffen . Zwei Infanteristen und ein

Artillerist wurden zu Tode gesteinigt . Der Tumult erregte eine

große Panik . In der Stadt hörte aller Geschäftsverkehr auf . Alle

verfügbaren Truppe » sind mit Artillerie aurgeriickt .
wb . Kombaq , 9 . März . Die Unruhen entstanden durch den

Versuch von Sanitätsbeamlen , den Grund der Krankheit einer
Mohammedanerin zu erfahren , die in Ripouroad wohnte . Es wurde
ihnen jedoch der Zutritt zum Hause verweigert . Alsbald sammelte
sich eine große Menschenmenge an , die nach den Beamten mit Steinen
warf . Die Beamten zogen sich zurück , um im Revierdüreau des

Polizeidistrikt » Unterstützung zu holen . Bewaffnete Polizisten
begleiteten die Beamten zu dem betreffenden Hause . Der erneuten

Forderung , die Kranke aurzuliesern , wurde nicht stattgegeben . Ein

Beamterforderte ditMengtausiauseinanderzugehen , und gab , als man
ihn schlug , der Polizei Befehl zum Angriff . Vier Mohammedaner wurden

getödtet und mehrere verwundet . Die Aufregung verbreitete sich mit

beunruhigender Geschwindigkeit weiter . Kem Christ , gleich welcher
Nationalität , kam linbehelligt davon , wenn er in btt Hände der

Hindus gerieth . Viele wurden thätlich angegriffen . Zwei europäische
Soldaten sollen beinahe getödtet fein . In der Vorstadt Byculla
griff der Pöbel das Vietoriagebäude an . Die Bewohner ver -

barrikadirten die Häuser unbseaben von den Fenstern blinde

Schüsse ab . Die Truppen der Garnison rückten mit zwei Feld¬
geschützen an . Ueberall herrscht große Aufregung . Es ist schwer .

Gerlchrssaal .

- O- Wiesbaden , 10 . März . ( Schwurgericht . ) Die gegen¬
wärtige Schwurgerichtstagung geht , tote der Herr Vorsitzende bei

Eröffnung der hentigen Sitzung bemerkte , heute zu Ende , da die auf

morgen , Freitag , vertagte Verhandlung gegen die geschiedene Ehefrau
Elsa Schade und den Kaufmann Bernhard Stoffel , beide von
hier , wegen betrügerische » Bankerott » und Beihülfe dazu nicht statt¬

finde » kann , weil die Zeugin , wegen deren Ausbleiben die Ver¬

tagung erfolgt ist , nach einer Bescheinigung des Kreisphysikns zu Essen

nicht reisesähig ist . — Heute stehen zwei Anklagen zur Verhandlung ,
zunächst diejenige gegen den früheren Poslgehnlsen Karl Johann Jakob
Wollstädter von Nüdesheim wegen Unterschlag » » « tm Amte .
Der Gerichtshof wird gebildet aus den Herren Landgerichtsrath
Born als Vorsitzendem , Laiidrichter Freiherrn v . Har ff und Amts¬

richter Dr . Folie » ins als Beisitzern . Als öffentlicher Ankläger
fungirt Herr Staatsanwalt Wachtel . Die Vertheidigung führt Herr
Nechtanwalt Dr . Berga k . Protokollführer ist Herr Referendar F l i n d t .
Ohne die Post soll eben keine SchwnrgerichtStagung mehr vorüber¬

gehen ; entweder sind es Landbriesträger , die meist aus Roth ,
oder Postgehülfen , die aus jugendlichem Leichtsinn sich an
den ihiien anvertrauten Geldern vergreifen . Zn der letzteren
Kategorie gehörte auch Wollstädter . Er ist der Sohn eines

Lehrers und in 1875 in Lorch geboren . Nach dem Eröffnunasbeschluß
wird er beschuldigt , in der Nacht vom 10 . zum 11 . November
vorigen Jahres auf dem Postamt z» Nüdesheim Werthbriese über
1000 Mk ., 677 Mk . 95 Pf . , 1000 Mk . und 3500 Mk . unter¬

schlagen und zur Verdeckung der Veruntreuungen verschiedene
Kontrollbücher gefälscht zu haben . Wollstädter gesteht dies
unumwunden zu . Er ist am 1 . Oetober 1891 in Geisenheim in den
Dienst getreten und nach Ableistung des vorgeschriebene » Diensteides
nacheinander in Wiesbaden , wieder in Geisenheim , Frankfurt ,
Weilburg , Höhr , wiederholt in Frankfurt , Diez , wiederholt in
Wiesbaden und zuletzt in Nüdesheim beschäftigt worden , daselbst seit

Januar 1897 . Sein Gehalt betrug 2 Mk . 25 Ps . täglich . Der

Angeklagte wird als « in leichtsinnig bennlagter Mensch bezeichnet ,
der eine ausgeprägte Neigung zu dem „ Ewig - Weiblichen " habe .
In Frankfurt hat er dadurch die Aufmerksamkeit seiner vor¬
gesetzten Behörde aus sich gelenkt , die daraus Veranlassung
nahm , ihn behufs genauerer Kontrolle feines außerdienstlichen
Lebenswandels an kleinere Orte zu versetzen . Es kann deshalb
auch nicht wunder nehmen , daß Wollstädter in dem Assisteuteii -

Examen zweimal dnrchgefallen ist . Mit Rücksicht auf seinen
Vater jedoch sollte er ausnahmsweise noch ein drittes Mal

zum Examen zngelaffen werden , und zwar am 18 . März d. I .
Die Postverwaltung kam ihm noch weiter entgegen und versetzte ihn
nach Nüdesheim , damit er Gelegenheit habe , den mangelhasten
Kenntnissen in einzelnen Elementarfächern bei seinem Vater , der tu

Geisenheim wohnt , etwas aufzuhelseii . Der Vater , der nun schon
so viel Leid durch seinen Sohn hatte und wiederholt dessen Schulden
bezahlen mnßte , gerieth in die größte Erregung , als er hörte , daß der

leichtsinnige Bursche auch in Nüdesheim wieder mit einem Dienst¬
mädchen ein Liebesverhältniß angeknüpft habe . Er begab sich an
einem Sonntag Abend nach Nüdesheim znr Post und fing nach
seinem Sohne mit dem Bemerken , er wolle ihn prügeln . Letzterer
hatte ober dienstfrei und den Nachmittag und Abend mit
feinem Mädchen in Bingen zugebracht und „ Neuen " getrunken .
Als er Abends spät nach Hanse kam , wurde er von seinem Vater
mit einer Tracht Prügel empfangen . Durch die Drohung seines
Vaters , er wolle sich in Nüderheiin einmal ordentlich nach ihm er¬
kundigen , will Wollstädter auf deu Gedanken gekommen sein ,
zu entfliehen und sich die Mittel dazu auf der Post zu nehmen . Daß ,
tote die Anklage annimmt , die kurz vorher hier erfolgte und ihm
bekannt gewordene Veruntreuung des Poslassistenten Hedrich für ihn
bestimmend gewesen sei , stellt Wollstädter in Abrede . Als er am
10 . November , Abends >/ - 8 Uhr , seinen Dienst , der sich auch auf
die Bearbeitung der Werthsendungen erstreckte , angetreten
hatte , chat er denselben anfangs richtig versehen . Er steckte
erst zwei Werthbriefe über 1000 Mk . und 677 Mk . 95 Pf . zu sich ,
die um 8 Uhr 44 Min . von Wiesbaden eintrafen , dann noch einen

Brief mit 1000 Mk ., der um 10 Uhr von Braubach und einen

solchen mit 3500 Mk ., der von Worms gekommen war .
Wollstädter hielt seinen Dienst aus bis zum andern Vormittag
>/ -8 Uhr . Er ging dann zu Fuß nach Geisenheim , bestieg
dort die Bahn und fuhr noch Kastel bezw . Mainz , ver¬

brachte dort einige Zeit wieder in sehr leichtsinniger weiblicher
Gesellschaft und fuhr dann in ' die Schweiz , bereiste in

Begleitung eines des Deutschen mächtigen Italiener », den er in
Mailand traf , ganz Italien , hielt sich in Florenz , Rom ,
Neapel , Genua zc. auf und kehrte bann in die Schweiz zurück ; er

hielt sich in Brunn auf , wo er auch am 8 . Januar d . Js . sest -

genommen wurde . In seinem Besitze wurden noch etwa 2800 Pik .
gesunde » , er hatte also in ca . zivei Monaten beinahe 4000 Mk .

durchgebracht . Von der Dcruntreiiten Summe sind noch
co . 2200 Mk . ungedeckt , sie werden auch nach der Ansicht des
mit der Untersuchung beauftragten Postinspektors ungedeckt bleiben .
Zur Deckung find außer den 2800 Mk . insbesondere noch das

gepfändete mütterliche und großmütterliche Vermögen des An¬

geklagten mit 1161 Mk . verwendet worden . Die Geschworenen
sprachen das Schuldig au » unter Zubilligung mildernder Um¬
stände . Da » Gericht erkannte mit Rücksicht auf den große » Leicht¬
sinn des Wollstädter auf 2 Jahre 6 Monate Gefäugniß , und damit
war die Verhandlung , zu der außer dem Postiiispeklor keine Zeugen
geladen waren , schon um 12 Uhr zu Ende .

»ovitalS zu verfügen . Die Generosität des edlen Stifters galt

« jchl dem bedürftigen Fiskus , sondern der eigenen guten Sache .
IntKfi erwähnt , daß ein Drittel der Zinsen aus der H . J Smilh -
E . „ htm hiesigen „VolkSbildungS - Verein " und zwei Drittel der

« ruiig dramatischer Schriftsteller des Stadt - und Landkreises

chgde» zu gute kommen .
j Sie Pfennis - Sparkass » soll bekanntlich demnächst gänz -

Sfgeläft werden . Für die unbekannten Eigenthumer der noch

her
”

Söürcan der Sparkasse ( etwa 60 ) befindlichen Einlage -

Mn dürste es sich daher empfehlen , sich bald zur Empfang -

re derselben z» melden .

_ ytber die Wahltermine für de » Reichstag und

udtag ist , und zwar unbedingt zuverlässig , verlautbar , daß die

Wihlen zuut Reichstag in der Zeit zwischen dem 15 . Juni und
S Juli stattflndeu sollen , die Neuwahlen zum Abgeordneten -

le dagegen erst im Herbst . Da der gegenwärtige Reichstag am
«Juni 1893 gewählt worben ist , so läuft die Wahlperiode dieses

HSlagS am 15 . Juni 1898 ab .
- Dor größt « prenMche Soldat , zugleich der größte

dat des deutschen Heeres , steht gegenwärtig wieder bei der Leib -

Mfltiie des 1 . Garde -Regiments z . F . in Potsdam . Vor einiger
j wurde mitgetbeilt , daß beim Regiment der Gardes d» Corps
Wann stehe , der wohl als der größte deutsche Soldat zu Ke¬

ßen fei , weil er die stattliche Länge von 2,05 Meter aufweise .
1 halte zur Folge , daß aus anderen Garnifonc » gemeldet Wurde ,
; dort noch größere Riesen vorhanden seien . Angestellte Er -

telüngen ergaben nun , daß in Glogau beim Feldartillerie -Reginient
PodbielSki ( Niederschlesisches ) Nr . 5 ein Artillerist diente , der
' Meter Größe halle . Dieser ist mm ans Beseh ! des Kaisers

Potsdam in da » 1 . Garde -Regiment z . F . als rechter Fliigel -

I versetzt worden , um dem Regiment sein Recht zu wahren , den

spz Soldaten der deutschen Armee z» besitzen .
- Bi « Lisnoth , welche sich im Gefolge de « ungewöhnlich
B Winters eiuzustellen droht , hat auf dem Westertoalde eine

Neuartige Industrie zu Tage gefördert . In Herborn hat sich
ein f lo tter Versand von S chnee an die Bierbrauer

Skkborn und Wetzlar , ja nach Gießen aufgelhan . Die Haupt -

ilieteraiiten sind die Gemeinden Rolh und Breiischeid . Der
irr Schnee wird nach Herborn für 25 Pf . geliefert . Täglich
in an der Station Herborn mehrere Waggons mit Schnee ver -

a Auch in Dillenburg kann man feit Woche » in der Umgebung
mit Schnee beladene Wagen durch die Straßen fahren sehen ,
le» sich die Bierbrauereien i » Ermangelung de » Eises einthun .
- Krrmigt wird seit 1 . März das Töchterchen eines Mit -

S deS Mainzer StadtthralerS , die 9 Jahre alte Emilie Ro ttig .
Nachforschungen der Eltern und Behörden find bisher erfolglos
ien . Nachstehend wollen wir das ziemlich genaue Signaleinent

Kindes angeben , vielleicht ist einer unserer Leser in der Lage ,
Grund derselben eine Auskunft geben zu können . Das

tcheu Halle eine Größe von etwa 1,15 bis 1,20 Meter , bunte !»
Vr Haare , braune Auge » , eine etwa « eingedrückte Nase , ein

D , blasses Gesicht und war von schmaler Statur . Die Kleidung
Kindeö bestand ans einem blauen Kleide mit zwei bis drei
M -weißer Litze besetzt , einem ebensolchen Umhang mit einer

f mit farbigem Futter , ferner trug e» einen schwarzen Filzhut ,
P Strümpfe und Knopsstiesel .
- Ein herrenloser Knudertmarlischei » . Vor einigen
M wurde in Kastel ein Hundertmarkschein gefunden , ohne daß
ir Verlierer desselben bis jetzt gemeldet hat . Da hiernach an «
me» ist , daß der Schein möglicher Weise von Jemandem aus
ier benachbarten Städte ober deren Umgebung verloren wurde ,

wir von dem Funde hierdurch Mittheiluug . Vielleicht ist es
>, dem Verlierer auf diese Weife wieder zu feinem Eigenthum
helfen .
Submission » Die Lieferung des Bedarfs von überschläglich

00,000 Normal - PMllelsteinen , ca . 30,000 Keilsteinen und
1000 Form steinen zu den städlischeii Kanalbaulen im Rechnnngs -
1898,99 ist an den Mindestfordernden , Herrn Fr . Bücher in
ädt , vergeben worden . Die Lieferung de » Bedarfs von
B00 Tonnen gebranntem Marmorkalk für den Betrieb
läranlnge im Rechnungsjahr 1898/99 ist der Firma „ Lahn -
:r !e Aumenau " und die Lieferung des Bedarfs au Steiuzeiig -
n nebst Formstücken , Fettfängen re . zur Herstellung von Haus -
mßkauälen re . ebenfalls im Rechnungsiahr 1898/99 Herrn
Hnpfeld hier als Mindeftforderndeu übertragen worben .
L Ardeitanrrgevnng , Die Ausführung der Maurerarbeiten
^öheren Mädchenschule " am Schießplatz hier wollen übernehmen

iren : Wilh . Becker hier für 156,393 mt . 90 Pf ., Hch . Böhler
Br 136,001 Mk . 30 Pf ., Gg . Birk hier für 123,400 Mk .
U Jak . » edel hier für 144,746 Mk . 50 Pf . Die Ans -

ig der feuersicheren Decken für dieselbe Schule wollen über »
N : Herr Joh . Ordorico - Frauksurt a . M . ( derselbe fordert für
ion mit Saudauffülliing 13,281 Mk ., Kicsbelon mit Schlacken -
inttg 12,756 Mk . 75 Pf ., Kiesbeton mit Bimskiesauffüllnng
I Mk . 75 Pf ., Schlackenbeton mit Sandanffüllung 13,106 Mk .
; Schlackenbeton mit Schlackeuauffüllnng 12,582 Mk ., Schlacken -
to. it Bimskiesauffüllung 15,378 Mk ., BimSkiesbetou mit Sand -

Rng 15,552 Mk . 50Pf ., Bimskiesbeton mit Schlackeuauffüllnng
J Akk. 50 Pf ., Bimskiesbeton mit Bimskiesauffüllnng 17,824Mk .
fTHerreuL . Gibiauu . Co .-Mainz ( Försterfche Decke ) 19,572 Mk .,

Gußmus n . Co . hier (BimSkieSbecke ) 10,485 Mk ., ( RheinkieS -
<4 9436 Mk . 50 Pf ., Bille n . Böhlmanu hier ( Schüimaun
Kmmstein ) 17,999 Mk . 25 Pf ., desgleichen Schlackenbeton
N Mk ., Ernst Kueise ! hier ( System Kleine ) 17,999 Mk .
3$ k Warteustein n . Joffeaux - Frankfurt a . M . ( Spiral «
t nu - Betondecke ) 15,727 Mk . 50 Pf ., Gebrüder Toffolo

fc ( 12 cm starke Betondecke ohne Auffüllung ) 9087 Mk . ,
—Mistbe Steinfabrik Speyer am Rhein ( System Wilhelmi )
Bbb > Mk . 75 Pf ., Leonhard Pfeiffer hier ( Schlackenbeton
MMussullung ) 8562 Mk . 75 Pf ., Wayß u . Freytag -Frauksurt
B ® $ icin ( System Holzer ) 14,853 Mk . 75 Pf ., einfache Betondecke

Auffüllung 8337 Mk . 50 Pf ., Betondecke mit Roststab - Einlage
M7 Mk ., Jakob Becke ! hier tSchlackenbeto » mit Sandauffüllung
IKO Mk ., System Reny 14,679 Mk .) , Th . und O . Heßig - Karlsrnhe

Mk . 25 Pf .
. . — Gütertrennung . Die Eheleute Kaufmann Jakob Meyer

M , Moritzstraße 48 , haben seit 26 . Februar 1898 vollständige
Wtrltennung eingeführt , sodaß kein Ehegatte für die Schulden

5 * anderen hastet .
KrstjjWrchstl . Frau R -slaurateur Philipp Heinrich

fallet Wiltwe hat ihr an der Ecke der Räber - und Ablerstraße
» 'sileues Han » an Herrn Restaurateur Karl Sohlklädt und Fran
miedrich Zimmermann Wiltwe ihr Korlstraße 5 belegeneS Haus

* Herrn Schreiuermelster Heinrich Georg Werneck verkauft .

Klefnr Notizen . In der heute , Donnerstag , Abends
w ) r, Mauergasse 4 flallftnbenben Versammlung des „ Christ -

§ u>ei , Arbeiter - Verein » ' wird das Thema : „ Die chrisllich -
Mle Bewegung , ihre Einheit und ihre Mannigsalligkeit

" behandelt .

Bl
Huben Zutritt . — In einem Haufe in der Bertramstraße eitt -

borg eitern Abend ein Gardinenbrand , der schlimme
tu hätte bringen können , da die Fußbodeubekleibuiig und andere
NÜäude schon Feuer gefangen hatten .

» Die Uacanzen Liste füe Militär - Anwärter Uo . 10
unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

— — — — — —
L .

* Li « brich , 9 . SRin *. Morgen . Nachmittag findet in der
E ? etlnd )cn Kirche die Wahl des ersten Pfarrers statt .
M engeren Wahl stehen folgende Herren : Pfarrer Dr . Gerbert

| g Saarburg , Dekan Cäsar aus Runkel und Pfarrer Weygandt
Flach . Der Wahlhandlung geht ein Gottesdienst voran , zu

lechem die Gemeiubeniitglieder eingeladen find .
1 ^ *

ftmrkfurt ä , M . , 10 . März . Die Frankfurter Schutz -
!^ >>chast soll , wie der „ Deutsche Rabsahrerbund " hört , angewiesen

fein , Radfahrer , die sich gegen Straßeiipolizeivorschriflen Der »
haben , für die Folge nicht mehr gewaltsam anzuhalten .

Bro gingen die Schutzleute bei solchen Gelegenheiten allerdings
rigoros vor und scheuten sich keineswegs , den Radfahrer ein -

-pB tu Fall zu bringen , nur um dann feinen Namen feststellen , i»
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Hausm . Erernredeln MW0
Adolf Maybach , Wellritzstratze 22 . 2049

Bolle Milch
liefere zwei Mal täglich frisch . Bestellungen beliebe man
11 . Rerostraße 11 , Part . , abzugrben .

Th
in

t gei
toi
ebr

fol

Herzliches Lebewohl j
sagen allen Freunden und Bekannten , sowie seiner w

Kundschaft bei ihrer Abreise nach Lothringen

L. Schellenberg
'
sche Bof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Kemmern , für Jedes Auge passend , sind w

eingetroffen . Ansehen und lerobiren kostet nichts . ( Umtausch bereit willigst .

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

eine
den

doch

auf
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■ Kämmen ,

Seiten - Kiiniinen (hell und dun

Steckkännnen , Haarpfeilen , Nadeln
in den modernsten Genres ,

sowie

Kopf - , Hut - und Kleider - Bürst

und Zahnbürsten
unter Garantie für nur bestes Fabrikat .

Haarspiritus gegen Schuppenbil
und Ausfallen der Haare .

Badeschwämme
,

Seifen und ff . Parfümerien
empfiehlt zu billigsten Preisen

Drogerie „
Sanitas “

,

Abtheilnng für Toilette - Artikel ,
3 . Mauritiusstrasse 3 , neben Walhalla - Th <

Nicawcdichcr Schellfische,
feinste Waare , frisch eingetroffen . 497

Hermann ATeigenUnd ,
Oranienstratze 52 , Ecke Goethestratze .

Mn Milch gute lluöfln
eflen will , probire und urtheile über

Mklmr
'

s ächle MVMlicher
to - Hüütln

Bemerke , datz die von hiesigen Geschäften empfohlenen , nnter
der Flagge „ Hausmacher Nudeln " nicht von mir ,
sondern von auswärts bezogene , nicht ausgiebige Fabrik -
Nudeln find .

C . Weiner , Marktstratze 12 , Ner '
haus .

Zur bevorstehenden Saison
empfehle ich mich zur Anfertigung von

Herren - u . Knaben -

Garderoven .

Gehrock - Anzug Mk . 60 .— , Sacco -
Anzng Mk . 40 an , Frühjahrs - Paletots

Mk . 40 .- , Hosen Mk . 12 - 30 .
Radfahrer -Anzüge von Mk . 20 .— an .

Garantie für guten Sitz und
tadellose Arbeit .

Reichhaltiges Stoff - Lager .
Reparaturen und Reinigung schnell

und billigst . 2900

Robert Doppelstein ,
Hafnergasse 5 , 2 . Häfnergasse 5 , 2 .

Wel - ii . Ml » Wkise
Suppen - n . « emüsenudeln pro Pfund von 25 bis 36 Pf .
Faden », sowie Bandnudeln pro Pfund 25 Pf .
Macaroni 28 bis 35 Pf ., Griesfaden „ „ 36 Pf .
Eierfade « , sowie Macaroni in Packele « „ „ 40 Pf .
Eierringe , sowie Hausmacherhaudschnitt „ „ 44 Pf .

Astes nur erste Sorte , n . und in . wird nicht geführt .
Getrocknete Pflaumen , Mittelgröße , pro Pfund 25 Pf .
Desgleichen , große Sorte , „ . 29 Pf .
Schnittäpfel 32 Pf ., Birnschnitze » , „ 22 Pf .
Prima große getrocknete Aprikosen „ „ 58 Pf .

Ltbensmittel - Consumgeschäft
der Firma C . f . w . Schwanke , Schwalbacherstr . 4V .

Berühmte Mischungen Mk . 2 .80 und 3 .50 per ]
Probepackete 60 und 80 Pt . ( Fa . 402/1 ) J

Carl Mertz
,

Wilhelmstrasse 18 .

Schnhwaaren - Versandt - Haus
Langgasse 44

, Ecke Webergasse ,

Webergasse 31 u . 33
, Marktstrasse 19 a

Den Eingang sämmtlicher Neuheiten in Schuh

wallten für die Saison zeige hiermit ganz ergebenst an

Auswahlsendungen stehen zu Diensten .

Telefon No . 626

Schwerhörige
können das Gesagte aus den Bewegungen des Mundes erkennen . Ein Hörrohr ist entbehrlich . Schwerhörigen ist
gestattet , dem Unterricht am 15 . d . M . von 10 — 12 Uhr beizuwohnen . Nähere Auskunft ertheile ich bis zum 15 .

Friedrich Müller - Walle , Frankfurt a/M . , Kaiserstrabe 79 , 2 . ( F . cpt .
Dic
Sia

■
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Glaube nicht Alles , was Du hörst ,
Liebe nicht Alles , was Du siehst ,
Rede nicht Alles , was Du weißt ,
Thue nickt Alles , was Du willst .

Alter Spruch .

r
»

*
*

miethet cs für uns , er richtet es ein und macht es uns

bequem . Wollen wir einen Tanz geben , so schmückt er

uns die Zimmer , sieht nach Küche und Keller , besorgt die

Musikanten , und fehlt es uns an Silbergeräthen für solche
Gelegenheiten , da leiht er uns gern . Er besorgt uns

Billete fürs Theater oder auch für eine Reise nach

Cochinchina . Und ist schließlich unser Stündlein gekonimen ,

die Reise in das Jenseits anzutreten , da sendet er uns

pünktlich Pferd und Wagen , errichtet uns auch noch ein

Monument mit herzrührender Inschrift und garantirt , daß
der Marmor echt sizilianischer ist . Mr . Whiteley garantirt für

Alles — ausgenommen für die Wahrheit unserer Grabschrift !

Trann , rin gigantisches Werk , das die Thatkraft eines

Mannes in fünsnnddreißig Jahren aus nichts geschaffen !

Er beschäftigt nahezu zehntausend Personen , denen er zum

größten Theil auf feinem Grund und Boden Kost und Logis

bietet . Zudem trägt er auch für ihre intellekluelle Unter¬

haltung und Ausbildung Sorge . Es giebt für sie Abends

besondere Klassen für moderne Sprachen und Musik , Tänze

und alle Arten musikalischer Unterhaltungen , Vereine für

Football , Cricket , Rudern und selbst einen dramatischen Klub ,

aus welch letzterem unter Anderen der bekannte Schauspieler

Barnes hervorgegangen .

Stundenlang war ich von Laden zu Laden gewandert ,
mit den kleinen Einkäufen , die ich hie und da gemacht , in

jeder Weise wohl zufrieden . Da gelangte ich schließlich in

ein geräumiges Departement , wo im Gegensatz zu den übrigen

Räumen das strengste Stillschweigen herrschte und nur eine

Anzahl von jungen Leuten hinter großen Comploirbüchcrn

saß . Kein Zweifel , ich war in das Allerheiligste des Riesen¬
baues gcrathen . Ich bemerkte eine kleine Rebenthür mit

der Notiz
“ Private "

. Seltsam durchfuhr es mich , als ich auf

dieses einfache Wörtchen blickte . Befand sich nicht hinter

diesem Thürchen die Seele von Allem , was mich umgab ?

Einen Augenblick zögerte ich , dann griff ich nach meiner

Karte und sandte sie hinein . Zwei Minuten später stand

ich dem Universal - Provider gegenüber .

Mr . Whiteley ist ein Mann von 66 Jahren mit auf¬

fallend scharfem , etwas unruhigem Blick , doch in der Unter¬

haltung gewahrt man leicht , es ist nicht die unstete Rast¬

losigkeit des nur dem Gewinne nachjagenden Kaufmanns ,

die in seinen Augen liegt , sondern eine für seine Stellung

wohl begreifliche , gewisse rege Geschäftigkeit , die zu sagen

scheint : „ Das Geschäft ist groß und kurz ist unser Leben .
"

Ich würde mich deshalb bald wieder entfernt haben ,

allein Mr . Whiteley hat das mit anderen thatkräftigen ,

vielbeschäftigten Männern gemein , daß er immer noch für

etwas Anderes Zeit übrig hat , und so hielt er mich auch

lange zurück . Er führte mich durch verschiedene Läden und

in ein anderes geräumiges Privalzimmer , wo er mir über

zieht , zu den Geiern hin ; der Mann , der das Feuer an -

gezündet , stockert in demselben mit einer langen Eisenstange
umher , von dem Tobten ist kaum noch etwas zu sehen , ein

mar Hunde schnüffeln um die Brandstelle herum , vielleicht

daß einige Knochen abfallen -- !

Das ist der Armen Begräbniß , richtiger eigentlich Hin -

wegräumnng Nummer Eins , jener Armen , deren Hinter¬
bliebene noch zwei , drei Mark für das Holz erschwingen
konnten . Begräbniß Nummer Zwei erhalten nur im Ge -

fängniß gestorbene Sträflinge oder am Wege Verendete , die

keinen Silberling für das Holz hinterlassen und deren An¬

gehörige sich nicht gemeldet haben . Wie man mir sagte ,

hat der König diese Hinwegräumnng Nummer Zwei ver¬

boten , aber , wie um manch anderes Verbot von ihm , kümmert

man sich auch um dieses nicht .

Begräbniß Nummer Zwei :

Von der Fenerstelle wenden sich die Männer ab und

suchen einen hundert Schritt entfernten , unter einem der

Bäume stehenden Kasten auf , sie ziehen aus ihm einen

Todten hervor , einen jungen , schlanken Menschen mit langem
schwarzen Haar , also wohl einen Birmesen , und legen ihn
mit dem Rücken auf das Gras . Einer der Kerle wetzt an

einem Ziegelstein sein langes , spitzes Messer , welcher Klang
sofort die Hunde anzieht , während es gleichzeitig in den

Lüften rauscht und flattert , es kommen von dem Thnrme
noch mehr Geier angeflogen und zahllose Krähen lassen ihr

Krächzen ertönen . Der Mann mit dem Messer kniet nieder

und schneidet an der Brust des Todten herum , die los -

getrennten Fleischfetzen den Hunden hinwerfend , die gierig
znschiiappen und die noch weitere Bissen erhalten , dann , mit

Hülfe eines zweiten Mannes , wird der Körper weiter aus¬
geschnitten . Immer mehr Geier flattern herzu , andere

schweben hoch in den Lüften , langsam herabfliegend , fast
schwarz sind die nahen Bäume von ihnen . Nun sind die

Schlächter mit ihrem blutigen Werk fertig , „ ha - ha “ ruft in

langgezogenem Tone der eine von ihnen , und sofort kommen

ein paar Dutzend der Geier herab auf den Boden , die

nackten Hälse weit vorgestreckt , sich um einige ihnen zu¬

geworfene Fleischstücke zankend .

Die beiden Schlächter verlassen den Leichnam , im Nu

stürzen die Geier auf ihn zu , andere von den Bäumen und

von dem Thnrme gesellen sich zu ihnen , wohl
.

an sechzig
sind ans und um den Todten versammelt , den Körper völlig
bedeckend und an ihm hernmzerrend und - reißend , sich um

ihn streitend , übereinander fliegend , die Anderen verfolgend ,
die ein Stück erhascht , viele mit ganz blutigen Köpfen . Und

die Hunde schleichen herum , um , wenn die Geier gesättigt ,
die Knochen völlig abzunagen , die daun in das Feuer ge¬

worfen werden ! Trüge Ruhe dabei , nur gestört von den

Flügelschlägen der Vögel und dem Krächzen der Dohlen ! --

Und die Sonne scheint lächelnd hernieder und in heiterem

Frohsinn blant der Himmel herab , und zurück kehren die

Geier zur Spitze des Thurmes zum ewigen Schweigen , auf
ihrer hohen Zinne eines neuen Opfers harrend .

( Nachdruck verboten .)

Der Universal - Versorger .

( 23on unserem eigenen Korrespondenten .)

London , 5 . März .

Es war zu ungewöhnlich früher Stunde , daß ich jüngst

M vurch die Londoner Straßen schleuderte . In der Nacht war

s ein starker Regen gefallen , und die Straßen , deren Nein -

Haltung einer Londoner vestry niemals sehr am Herzen liegt ,
'
< waren heute besonders schmutzig . Eben wurden die Fenfter -

7 lüden überall abgenommen , noch hie und da das Trottoir

gefegt , kurz , e8 war jene unerquickliche Stunde , die im Leben

einer Großstadt ihr Erwachen bedeutet . Da stieß ich plötzlich
7 auf einen langgestreckten Schwarm junger Mädchen , die

F allesammt in einfachen schwarzen Kleidern , ohne jedwede

$•- Kopfbedeckung , höchstens hie und da mit einem leichten

£ Tüchelchen um die Schultern , quer über die Straße schlüpften .

£ Hunderte von Mädchen waren schon vorüber , ober des Zuges
M schien kein Ende . Wie die Gazellen hüpften sie hochaufgeschürzt

über das schmutzige Pflaster , vergeblich das leichtbeschuhte

Füßchen noch einer trockenen Stelle ausstreckend .

Ich blickte mich um . Auf der anderen Seile der Straße

tauchten sie alle hinab in den Schooß der Erde , lieber dem

niedrigen Eingang desselben stand in großen Lettern :

, W . Whiteley Nr . 45 "
. Dieselbe Überschrift trugen auch

mit veränderter Hausnummer die Nachbarhäuser , und so

„ whiteleyte
"

sich das die ganze Häuserreihe entlang nach

beiden Enden der Straße hin , so weit mein Blick reichte .

Ich stand vor dem Häuserkomplex des llnivcrsal -

Providers in Westbourne Grove , dem größten Geschäfte

der Welt . Jene Mädchen aber — das ward mir nun leicht

klar — waren die Verkäuferinnen des Geschäftes , die zwei

gegenüberliegende ganze Straßen bewohnen und doch noch

keineswegs alle darin nntergebracht sind . Sie zogen eben

aus ihrem kasernenariigen Heim in die Souterrainräume

des Geschäftes , hier ihr Frühstück einzunehmen . Eine Ab -

theilung mußte aber wohl damit fertig fein , denn die Läden

E waren schon geöffnet , und ich trat ungesäumt ein .

(SS ist ein besonderes Streben Mr . Whiteleys , des Be¬

gründers dieses großartigen Unternehmens , daß man Alles ,

■ was überhaupt in Lüden käuflich , bei ihm zu erlangen tm

l Stande sein soll . Und in der That , er verkauft Gemälde

I und Guitarren , Porzellan und Perücken , Pomade und

i Pianinos , Tabak und Tinte , Spargel und Spazierstöcke ,

| Käse und Kanarienvögel , er nennt sich Schlächter und Schuh¬

macher , Restaurateur und Friseur , Barbier und Buchhändler
k — kurz , er ist der „ Universal - Versorger "

. Sein Hauptaugenmerk
ist es , uns des Lebens kleine Sorgen abzunehmen . Wer sich

ihm anvertraut , soll seiner Wünsche jeglichen erfüllt fehen .

Er kleidet uns , nährt uns , et baut uns das Haus , ober er

Die wclßei » Elefanten . — Bon anderen Tempeln . —

Siamesische Architektur und Kunst . - Am Orte des

Lchreckens : im Tempel des ewige » Schweigens .

Kangkok , 31 . Dezember .

f Natürlich muß man , ehe man die Palast - Stadt , die noch

eine ganze Zahl anderer Paläste und Tempel birgt , verläßt ,

ben weißen Elefanten einen Besuch abftatten — sind wir

doch im Reiche des weißen Elefanten , dessen Abbild man

auf allen Fahnen , Wappen , Münzen 2C. trifft . Vier weiße

Elefanten , drei männliche und ein weiblicher , befinden sich

gegenwärtig in der Königlichen Residenz , jeder von ihnen

ist in einer besonderen Stallung untergebracht und an einem

V einst vergoldet gewesenen Pfahle befestigt , jeder hat auch

feine Wärter , die für Fütterung und Säuberung sorgen .

Es sind Alles sehr große Thiere , von weißer Farbe ist

■ natürlich keine Rede , ihr Fell spielt ins Röthliche hinüber ,

. und namentlich die Ohrlappen weisen eine Helle Färbung

auf ; die armen vierbeinigen Heiligen — sie gelten als heilig ,
7 weil nach der Legende die Seele Buddhas vor seiner Wieder -

gebürt als Mensch in einem weißen Elefanten gewohnt hat

r — langweilen sich mordsmäßig , sie ließen ein wohliges

."
'
Grunzen vernehmen und streckten uns vergnügt ( so bildeten

Rwir es uns ein ) die Rüssel entgegen , als sie einmal wieder

eB -frembe Gestalten erblickten .
I Nahe der Königlichen Residenz liegen noch mehrere

RMats oder Tempel - Anlagen , deren spitzgegliederte bunte

Iücher weithin flimmern .
Die siamesische Architektur und Kunst sind durchaus

U originell , beide arbeiten mit merkwürdig geringfügigen Mitteln ,
1 und wenn man hinter die Couliffen guckt , so ist man doppelt

. , erstaunt über die erzielte Wikung , denn all ' diese so wnnder -

bar glänzenden Dächer , Säulen und Wände , sie sind in

ihrer äußeren Bekleidung aus den schon angeführten glafirten
- 7 Thonplatten , aus bunten Glasstückchen , aus Muscheln und
* in bestimmten Fallen sogar aus Scherben von Porzellan -

M geräthen zusammengesetzt , aber neben der ungeheuren Mühe

[
■

mit solchem Geschmack und solch
'

vornehmem Frohsinn , daß

eben , bei dieser Sonne und unter diesem Himmel , der Er -

7 folg ein ganz großartiger , unsere Sinne völlig berückender ist .

Wie gern würde ich hier nähere Schilderungen einzelner

| dieser Wals geben , aber , ganz abgesehen von dem mir zur

f ♦♦♦ * *
'
? '"* $ ♦♦♦♦♦ * * * * * ♦ * ♦ * ♦ *■♦ * * ♦♦♦♦ * * ♦ ’*

( Nachdruck verboten .)

Nm die Grde <

Reijkbriese von H' aul Aiudcnberg .

XVIII ,

sich und fein Lebenswerk auf das Eingehendste Bericht er¬

stattete . Er spricht außerordentlich rasch , als wollte er mög¬

lichst viel in möglichst kurzer Zeit sagen , aber zugleich aus¬

nehmend fließend und mit wohllautender Stimme .

Ursprünglich zum Arzt bestimmt und zu diesem Zweck
in Iorkshire bei einem alten Landdoktor — der auch als

Thierarzt praktizirte — in die Lehre gegeben , vertauschte er

die Medizin schon im Alter von kaum siebzehn Jahren mit

dem Handel . Vier Jahre später kam er nach London mit

einem Vermögen von nicht ganz zehn Pfund Sterling . In

elf Jahren aber hatte er sich so viel zufammengespart , daß
er nun im Jahre 1863 selbst ein Geschäft beginnen konnte .

Von der Eröffnung desselben erzählt Mr . Whiteley :

„ Die Fensterläden waren am ersten Morgen meines

Antritts kaum hermitergenommen , es sah Alles noch ein

wenig wüst bei mir ans , als eine ältliche Dame von an¬

sprechendem Aenßern bei mir eintrat , um eine besondere
Haube zu kaufen , die sie im Fenster gesehen . Ich ent¬

schuldigte mich , daß noch nicht Alles ganz in Ordnung

wäre , da ich erst diesen Morgen von dem Laden Besitz ge¬

nommen hätte .
"

„ Dann bin ich Ihre erste Käuferin ? " bemerkte die Dame .

„ Ich 'bejahte es , worauf sie sich erbot , ein Gebet für

den Erfolg des Unternehmens zu sprechen . Dieses geschah
denn anch in meiner nnd der Verkäuferinnen Gegenwart . "

Damals sing Mr . Whiteley mit zwei Gehülfinnen und

einem Laufjungen an , deren Zahl sich heute auf so viele

Tausende beläuft . Und aus dem einen Laden von damals

ist heute ein weltbekanntes und weltbedeutendes Etwas ge¬

worden , für das die einfache Bezeichnung als Geschäft kaum

hinreicht . Es ist nicht zu verwundern , wenn ein solcher

Mann zahlreiche Feinde und Neider hat , und die dreimalige

Feuersbrunst , die in wenigen Jahren in seinem Hänserkomplex
ausgebrochen und einen Schaden von einer halben Million Pfund
Sterling angerichtet , wird allgemein diesen zngefchrieben .

Es ist auch nicht zu leugnen , daß ein solch gewaltiges

Konglomerat von Geschäften Hunderten von Geschäftsführern

die heiß ersehnte Unabhängigkeit raubt , allein , gewährt es

ihnen nicht eine mehr gesicherte und sorglose Existenz , wenn

auch uur ein bescheidenes Auskommen ? Immerhin wäre es wahr¬

lich viel verlangt , wenn der Universal - Versorger aus solchen
Rücksichten von einer Geschäftserweiterung absehen sollte . Was

aber insonderheit die ringsum wohnenden Kaufleute betrifft ,

die sich mit einem so viel geringfügigeren Umsatz begnügen
müssen , so sollten sie doch nicht vergessen , daß ihr Stabt «

theil Bayswater im äußersten Bezirk des Westends von

London — 8 Kilometer von der City entfernt — erst durch

Whiteley einen so außerordentlichen Aufschwung genommen ,
der doch der ganzen Geschäftswelt ringsum zn gute gekommen .

Waldemar Lindner .

Verfügung stehenden geringen Roum , kann ja die Feder

nicht entfernt diese seltsame Farbenpracht wiedergeben und

noch weniger die traumhafte Stimmung , von welcher ver¬

schiedene dieser auSgebreiten Tempel - Anlagen umfangen sind

und welche auch uns völlig in ihren Bann nimmt — es ist

oft eine ganz dornröSchenhafte Stimmung , besonders in den

älteren , halb verlassenen Wals mit ihren von Moos und

GraS überwucherten Höfen , den offenen Hallen , in denen

Hunderte vergoldeter großer Buddhas in langen Reihen

thronen , den kleinen und großen Tempeln , den von Palmen

umgebenen Glockenthürmen , den mit Lotosblumen bedeckten

Teichen und den von Dümonen - Schreckgestalten bewachten

Grotten , aus denen vergoldete Buddhas herausfchimmcrn .

Kein Mensch weit und breit , zarte Vögel mit buntem Ge¬

fieder zwitschern in den blüthenreichen Bäumen , Eidechsen

rascheln in den herabgefallenen Blättern und handgroße
Schmetterlinge umflattern die blauen Winden , die sich um

eine kleine Pagode ans dunkelblauem Porzellan , in welches

Rosen - Guirlanden eingefügt sind , ranken -- .

Habe ich des Herrlichen und Märchenhaften gedacht , so

muß ich anch des Furchtbaren und Schrecklichen gedenken ,
aber nervenschwache Leserinnen bitte ich freundlichst , die

obigen Striche zu beachten und nicht weiterzulesen ( was nun

wohl aber erst recht geschehen wird !) . Ich führe Euch jetzt an

die Stätte des Todes , zum Tempel des einigen Schweigens ,

ich führe Euch nach Wat Sakketl

Dieser Tempel , der aber seinen Namen nicht verdient ,

wenn man der anderen prächtigen Gebilde gedenkt , liegt ein

wenig außerhalb der „ Stadt " an einer Straße , die , wie

alle
‘
übrigen , von der Hauptstraße abgesehen , einen mehr

ländlichen Charakter hat . Von fern schon fallen uns auf

den Bäumen große schwarze Flecken auf , es sind mächtige

Geier , die zu Dutzende » auf den Aesten hocken und welche

auch die Spitze eines plumpen weißen Thurmes dicht besetzt

halten . Durch eine thorartige Oeffnnng einer niedrigen

weißen Mauer treten wir ein und wandern ein Strecke unter

hohen Bäumen dahin , welche dem Ort etwas Düsteres und

Unheimliches verleihen , bann biegen wir nach links ab , und

gelangen an dem weißen Thurm vorbei an einen freien

Platz , der dicht von Bäumen umschlossen ist ; in einiger Ent¬

fernung drei niedere offene Hallen , unter denen ein paar

Männer kauern , weiterhin ein halbzerfallener kleiner Tempel

und eine weiße Pagode . Auf dem Platze zwei Feuerstellen

mit eisernen Rosten ; um den einen Rost ist trockenes Holz
aufgeschichtet , das nun von einem der Männer in Brand

gesetzt wird und gleich hell auflodert . Zwei andere Männer

schleppen an einer Stange eine längliche Holzkiste herbei

und setzen sie nieder , der Deckel wird geöffnet und — ein

Todter wird sichtbar , den die beiden Träger an Kopf und

Füßen fassen und in das Feuer auf den Rost legen : heller

lodern die Fammen auf , sie knastern und knattern , ein

dunkel - branner Dampf steigt von ihnen empor,
' der sich in

einer Richtung langsam zu de » Kronen der Bäume hinauf -
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I Lebendfrische Schellfischk
W Pfd . 25 - 35 Pf . 3112

Carl Erb , Nerostr . 12 .

Loos

Loos

Prima Stockfisch Ellenbogengaffe 6 und auf dem Markt .

Scheurer .

7378 7386 7396 7437 7466 7500 7519 7522 7531
7673 7684 7685 7686 7729 7735 7740 7760 7774
7801 7817 7845 7849 7888 7909 7919 7921 7931
8051 8052 8079 8080 8089 8098 8099 8101 8141

7538 7612
7781 7783
7939 8029
8142 8204

empr . bill . 12275
A . Kicolay ,

Ecke Karl - mtb
Adelhcidstrabe .

8226 8227 8246 8258 8289 8318 8331 8435 8436 8437 8438
8440 8497 8501 8516 8522 8536 8628 8653 8667 8678 8749
8771 8783 8784 8802 8837 8840 8873 8874 8883 8893 8908
8941 8952 8976 8997 9008 9014 9046 9055 9072 9081 9104
9141 9143 9182 9190 9207 9242 9243 9244 9252 9313 9314
9320 9321 9322 9325 9371 9399 9401 9403 9475 9480 9484
9518 9533 9534 9538 9559 9582 9609 9644 9645 9678 9679
9681 9682 9683 9696 9721 9734 9740 9763 9778 9790 9793
9815 9822 9842 9863 9872 9895 9908 9911 9929 9937 9965

7303
7628
7785
8030
8211
8439
8768
8915
9124
9315
9486
9680
9813
9969

. 4 - „ Beelamezeile 75
Bei

'
Wiederholungen entsprech . Rabatt .

Der Abonnementspreis für das II . Quartal beträgt bei
allen Postanstalten des Deutschen Reiches nur

Probeblätter gratis !

Expedition des Kölner Tageblattes
Köln a . Rh .

zur öffentlichen Versteigerung .
Biebrich , beu 9 . März 1898 .

Grohherzoglich Luxemburgische Finanzkammer .

Für den Maurer C . Schwarz in Breidcustcin von Un -
genaut 50 Pf ., A . H . 2 Mk ., Frau E . B . 20 Mk ., C . K . 10 ML ,
vo » einem Dicustmädcheu 1 ML , F . 1 Mk ., Geschwister W . 5 ML ,
für den armen Bergmann ans dem Westcrwalde von
A . B . 1 SJlt ., Ungenannt 3 ML , für die atme Frau Edingehaus
in Niedernhausen von Sulzbach 1 ML , N . N . 3 ML , für ein
arme Familie von A . H . 2 Mk . und für den Invaliden von
Frau G . R . 2 ML erhalten zu haben , bestätigt dankend •

Der „ Tagblait -Berlag " .

20 Uf. i 8rWeJSMe } 40 $| f.
Fritz Schmidt . Wörthstraßc , Ecke Jahnstrastt . 3098

Bekanntmachung .
Der Mehrerlös von den bis 15 . Dezember 1897 cin -

fchlicstlich bei dem städtische » Leihhause dahier verfallenen und
am 24 . und 25 . Januar 1898 versteigerten Pfänder No . 4160
6037 6950 7004 7047 7110 7134 7197 7239 7243 7271 7291 -----

Holz - Versteigerung .

Freitag , den 18 . d . M . , Bormittags IO Uhr
anfaugcud , kommen im Großherzoglichen Park zur Platte ,
in den Districten Kloppeuheimerraiu und Pferds¬
weide :

370 Rmtr . Buchen - Scheit - und Knüppelholz und
2300 Stück Buchcn - Wellcn

Bekanntmachung .
Herstellung resp . Lieferung von :
I Erd - und Maurerarbeiten , ca . 1500 cbm Mauerwerk

AL . . . desgi ., ca . 800 „

Die
Loos
Loos

Pianino ,
sehr gutes Instrument , ist billig zu verkaufen Goldgasse 12 .

Freiwillige Feuerwehr .
. . Aus Antrag des mituntcrzeichueten Führers werden
die Mannschaften der Saugspritze des zweiten Zuges
auf Donnerstag , den 10 . d . M . , Abends 8 Uhr ,

_ U cmer General - Bersatnmluug in die Männer -
r Turnhalle , Platterstraße 16 , eingeladen .

und zahlreiches Erscheinen erwartet .
Wresbaden , den 7 . März 1898 . *

Der Führer . Der Branddirccter .
E . Neugebauer ,

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

creme , gelb , weiss und bunt , von den ein¬
fachsten Tüll -Vorbängen ä Mk . 4 .— p . Paar
bis zu den feinsten Lacet - u . Spitzen - Rideaux .

Restbestände
bedeutend unter Preis , '

m

Eouleauxstoffe
in jeder Breite .

Abgepasste Spachtel - Roiileaiix
in grösster Auswahl . 2926

Gustav Schupp Sacht
( Hugo Menke ) ,

Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

Filiale des Gardinen - Engrosgescli .
S >. Bonn , Frkfrt . a/M .

Loos III Steinhaucrarbeiten , ca . 60 cbm Sandsteine
Loos IV des « !., ca . 36 r ' '

genehmigte , Zusatz wird mi
niß gebracht , daß derselbe mit dem 16 . Februar er . in Kraft tritt

hiernach werden von dem genannten Tage ab für jede durch
Accisebeamte außerhalb des Accisamtes vorznnehmeude Flcisch -
Anssuhr -Coutrolle die aufgeführten Gebührensätze erhoben *

Wiesbaden , den 15 . Februar 1898 .

Steinbruch - Verpachtung .
Mittwoch , den 16 . März 1898 , Nachmittags

2 Uhr , werden die im Distriet Mühlberg bei
Sonnenberg in der Gemarkung Nambach gelegenen Steiu -
briiche auf dem Nathhause zu Nambach einzeln öffentlich
nochmals verpachtet . p 272

Nambach , den 2 . März 1898 .
Der Bürgermeister .

. Bef .

™
Tn . . ca . 36 „ Basaltlava ,V schmiedeiserne I -Trager , ca . 13200 kg ,

« oos VI schmiedeiserne Dachconstruction , ca . 61000 kg ,Loos VII Dachdeckerarbeiten , ca . 1400 qm ,
Loos VIII dcsgl ., ca . 430 „Loos IX Zimmerarbeiten , ca . 56 cbm ,Loos X Speiiglcrarbciten , ca . 400 qm ,
Hjetlg für das Kohlenmagazin , theils für zwei Betriebsgcbäude aufd - r - u « . Gasmbrik an der MamzerLandstraße , soll vergeben werden'^ ^ hterauf bezügliche Angebote verschlossen und mit ent -
fÄ " AichschrM versehen bis spätestens Montag , den
^nzurttchcn

Vormittags 11 Uhr , bei dem Unterzeichneten

„ ,
der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen und

Zeichnungen kmnen wahrend der Vormittagsdienstüuiiden aufZimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes , Marktstraße 16 , cingesehcnund die zu verwendenden Augebotsformulare daselbst in Empfang
genommen werden . $

|| NichtamtlicheAn ; rigeuA
Lrbrndsrische Schrllflschr ,

große 35 - 40 Pf . , mittclgr . 25 30 Pf .
Klci »

^ vorzügliche Backfische per Pfd . 18 Pf . , 10 Pfd .

Cabliau und Seelachs im Ausschnitt per Pfd . 40 Pf .
Frische , grüne Häringe , feinste Backfische , per Pfd . 15 Pf . ,

10 Pfd . Mk . 1 . 40 .
Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .

Feinste Isländer Matjes - Häringe per Stück 15 Pf . ,
Dutzend Mk . 1 . 50 . 3043

Für Rheinland nnd Westfalen bestimmte Anzeigen
finden durch das

Kölner Tageblatt
( amtl . Kreisblatt )

General - Anzeiger für Rheinland und Westfalen
nicht nur die beste , sondern auch die billigste Verbreitung .

Erscheint täglich 3 mal . 2 — 5 Bogen stark .
Grosses Format .

__ Insertionsprcis :

Lubentius - Brunnen
,

1 Std . von Niederseltcrs liegend .

Tafel - u . Medieinalwasser L Ranges .
Rein natürliche Eüilung , keine zu -

gepumpte Kohlensäure .
Laut genauer Analyse des Herrn Geh . Hofrath

Prof . I > r . Fresenius zählt der Brunnen zu
den ächten alkalischen Säuerlingen , steht in
Gehalt an dopp . kohlens . Natron dem Nieder¬
selters - Brunnen , in Gehalt an Chlornattium der
Faohinger Quelle nahe und übertrifft sogar an
doppelt kohlensaurem Lithion äusser Niederseltcrs
und Gieshübel <lie Fachinger Ruelle ,
weshalb der Lubentius - Brunnen von hervor¬
ragender Heilwirkung bei harnsaurer
lliathese , Gicht . .Vieren - , Stein - und
SS lasen leiden , sowie anderen Erkrank¬
ungen der Haraorgane zu empfehlen ist .
Auch für die Verbrancher von Eacliinger
Wasser ist die Analyse sehr wichtig , weil der
Lubentius - Brunnen nur der ‘ i - Krug SSO
bei 10 Krügen 18 Pfg . , bei 20 Krügen
13 l * fg . kostet . 1725

General - Depot für Wiesbaden u . Umgegend :

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - sind Oranienstr . ,

Telephon 316 .

Die Lieferung der für das hiesige Gerichtsgcbäude und
das JustizgefäiMiß im Etatjahr 1898/99 nothmendigen
Breuumatcrialieu soll an eine » Lieferanten im
Submissionswegc vergeben werden .

Die Bedingungen für die Lieferung und das Ver -
zcichniß der zu liefernde » Brennmaterialien sind im EerichtS -
gebäude , Gerichtsstraße 2 , Zinimer 44 , Nachmittags , ein¬
zusehen . Daselbst sind verschlossene Offerten , versehe » mit
der Aufschrift „ Köhlen - Lieferung für das Gerichts¬
und Gefäugniffgebände " bis zum 19 . d . M . ,
Bormittags 11 Uhr , einzurciche » . F 255

Wiesbaden , 3 . März 1898 .
Der Landgerichts - Präsident . Der Erste Staatsanwalt ,

Kartoffel - Lieferung .
Der Bedarf an Kartoffel » für die Menage des

1 . Bataillons Füsilier - Regiments von Gersdorsf ( Hess . )
No . 80 soll für die Zeit vom 1 . November 1898 bis
31 . October 1899 im Wege der öffentliche » Verdingung
vergeben werden .

Der Zahresbedarf beträgt ca . 111,000 Kilogramm .
Angebote sind zum 25 . März d . Js . an die Menage -
Commission des Bataillons einzureichen , bei welcher auch
die Lieferungsbedingungen eiuzusehen sind .

In erster Linie werden Landwirthe berücksichtigt , welche
die zu liefernden Kartoffeln selbst anbanen . F262

Wiesbaden , den 8 . März 1898 .
1 . Bataillon Füsilier - Regiments von Gersdorff

( Hess ) No . 8 «
_____________

"

Gebühreu -Orduuug
betr . die Erhebuug von Abgaben für Ausfuhr - Coutrolle »

vom « . März 1895 .
® runb Beschlusses der Stadtverordneten - Versaminlung

ü LwÄ b" 3 der 8 2 Tarif ( Gebührensätze ) folgenden
tiyuilen •

9995 10038 10052 10056 10094 10115 10161 10164 10165 10166
10185 10191 10200 10204 10232 kann gegen Aushändigung der
Pfandscheine bei der Leihhaus - Vcrwaltuiig dahier in Empfang
genommen werden , was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird ,
daß die bis 25 . Januar 1899 nicht erhobenen Beträge der
Leihhaus - Anstalt anheimfallc » . *

Wiesbaden , den 7 . März 1898 .

________________ Die Leihhaus - Deputation .
Die Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln für die Menage -

küche der Unteroffizierschule in Biebrich für die Zeit vom
1 . April 1898 bis 39 . September 1898 soll am 17 . März
d . I . , Bornrittags 11 Uhr , in der Schreibstube der
3 . Compagnie vergebe » werden .

Die Bedingungen rc . sind in obiger Schreibstube einznsehcn .
Versiegelte und mit der Aufschrift : „ Kartoffel - Lieferung "

versehene,Angebote sind bis zum oben bezeichneten Termine porto¬
frei an die unterzeichnete Commission cinzusendcn . F 263

Biebrich , den 8 . März 1898 .
Die Menage - Commission

____________________________ der Unteroffizierschule .

Iia
Nürnberger Ochsenmaiilsalat

,

Neue Malta - Kartoffeln
empfehle bestens .

Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 .

Sehr gutes Bittarv
mit allem Zubehör ist wegen Raummangel billig zu verkaufen .

I . Fuhr , Goldgaffe 12 .

Wiesbaden , den 26 . Februar 1898 .
Der Director der städt . Wafler - , Gas - u . Elektr .- Werke :

Muchall ,

Bekanutmachuug .

Gaspreis - Ermäßigung !
Unter Bezugnahme auf § 13 der Bestimmungen über die Ab¬

gabe von Gas zum Privatgebrauche wird hiermit zur öffentlichen
Erutttmß gebracht , daß vom 1 . April d . I . ab der GaSprcis
für Beleuchtnngszwecke . . . . . . . 16 Pf .
für Koch - und Hnzzwecke in dem Somnierhalbjahr , also

in der Zeit vom 1 . April bis 1 . Oktober . . 10 Pf .,tu den übrigen Monaten . . . i »
betragt . *

. , Auf die großen Annehmlichkeiten de « Kochens mit Gas , ins -
vesonderc wahrend der Sommerzeit , sei hiermit wiederholt auf -
merksam gemacht nut dem gleichzeitigen Hinzusügen , daß die Vcr -
waltnng de » Gaswerks gerne bereit ist , allen Interessenten , besonders
auch den Etgenkhumeru derjenigen Häuser , welche an das Rohrnetz
noch nicht angeschlosicn sind , bezugl . der zu treffenden Einrichtungen
in icdcr Weise an die Hand zu gehen . *

Wiesbaden , den 28 . Februar 1898 .
Der Director der städt . Wasser - , Gas - und Electr .-Werke .

________________ _______ Muchall . ____________

Heute uud morgen treffen wieder bedeutende Send¬
ungen lebendfrischer Maare ein und empfehle ich infolge

| etwas besserer Zufuhr als besonders preiswürdig r >-s
hochrothschncidigcr Salm per Pfd . 1 . 50 Mk . »
feinster Rheinsalm , J
Ostender Seezunge » ,
Steiubutt ( auch im Ausschnitt ) ,
Heilbutt per Pfd . 1 Mk >,
Merlaus und Schollen per Pfd . 50 Pf . ,
Cabliau per Pfd . von 40 Pf . an ,
Schellfische per Pfd . von 25 Pf . an ,

Limaudes , Zander , sowie lebende Hechte , leb . Schleie ,
lebende Karpfen , lebende Aale , lebende Barsche , lebende
Hummer , leb . Bachforelle » , außerdem ave marinirte u «
geräucherte Fischwaareu in nur feiuster Qualität .

_
Soli » Wolter

,

Ofteuder Mch - Handlung ,
Ellcubogellgaffe 7 u . ans dem Markt . 7

_______________ Telephon 453 . W

Schellfische . Cabliau . 3132

F . A . Iler , Adelheidstraße 32 .

Empfehle mein Möbellager I
in allen möglichen

gebrauchten u . neuen Möbeln .
Ganze Einrichtuiigen , Betten zu allen Preisen , Kleider - ti . Küchen » '
schränke , Sophos , Verticows , Kommoden , Consolchen , Sophatische , 1
Waschtoiletten mit Marmor - und Holzplatten , Spiegel , Nippsachen , i
Porzellan , Gallerieen , Borhänge n . noch vieles Andere zu jedem an - :
nehmbaren Gebote verkaufe ich wegen Raummangel . 3120 ■

J . Fahr , Goldgaffe 12 .

Der Magistrat , v , Jbell ,

Bekanntmachung .
... . . . Untrrnchmrr der städtischen Kchrichtabfuhr ist vertrags -
matzig verpflichtet , bei den ihm von uns bezeichneten Abonnenten
bfn Hauskehriäst regelmäßig abzuholen ; die Abonnenten haben die
Beipflichtung , den Kehricht rn paffenden Behältern an den Aus -
?»

"
h^ '

f . !!,rCrc^ £lU^ °.bcr !? . ben Thorfahrten zur Abholung bereit
zu halten , ^ n demenigen Fallen redoch , wo letzteres nicht geschieht ,
Indern der Kehricht von einer von der Straß « weiter entferntenStelle des betreffenden Grundstticks nach den Abfnhrwagcn geschafftwerden muß , ist der Abfuhrunternehmer berechtigt , eine besondere

w lÄte \ (nÄ !,,ite " SU beanspruchen . Diese Vergütungtst durch Magistratsbeschliltz vom 12 . d . M . einheitlich feftaefeht
worden auf lährlich 6 Mark für Abonnenten , welche unter 25 Mark
3ol ) res6ettrofl zahlen , 12 Mark für Abonnenten , welche über2o Mark Jahresbeitrag zahlen .

Außer dieser Vergütung noch besondere Trinkgelder von den
Abonnenten zu verlangen , steht den Kehrichtfuhrlcuten fortan

Das Stadtbauamt , gez . : Winter .

III . für Fleischansfuhr -Contt ollen
a ) bei Quantitäten bis 1U0 Kiloqr . 50 Bf .

_ . ,
b ) „ „ über 100 „ 75

Dieser Boni Bezirksausschuß durch Beschluß vom 9 . Februar cr
mit dem Bemerken zur öffentlichen Keunt -

• nlit dem 16 . Februar cr . in Kraft tritt .
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Gäste haben freie » Zutritt . F 345

F 348

1728sind nur vorräthig bei

Bohnen
3003

Vorsicht beim Einkauf von Medicinalwein !

vorsichtig in der Wahl seines Lieferanten

3121

Telephon So . 8S8 .

Der Oberführer .
Wilb . Schmidt .

>S » . ;
4 «

. Deutschen Haus
" .

Kreuude der Feuerwehr sind willkommen .

Wilhelm Klees ,

Moritzstraße 37 , Ecke Goethestrahe .

im Römersaale statt ,

» wir unsere Meister , Prinzipale und geladene Gäste nochmals
acrksam machen .

Der Vorstand .
NB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt .

Linse » „ „ 12 „
tote sämmtliche Colonialwaaren , je nach Qualität billigst .

Freiwillige Feuerwehr .

( Turn - Verein » )
Nächsten Sonntag , 13 . März ,

MMK bei günstiger Witterung Spaziergang
M ^ rr ^ Mdnrch den Wald » ach Sonnenberg .

Gemüthliche Zusammenkunft im Kaiser
Adolf .

Z Abmarsch um 2 Uhr Nachmittags vom

Christlicher Arbeiter - Verein .
Donnerstag , den 10 . er . r Vortrag des Herrn Stadtmiss .

yagdetein , im oberen Saale Mauergasse 4 , 8 ' / - Uhr Abends :

Ze MüiHM ßelvegNZ , ihre Avhett und

ihre WnuUMM .
"

Möbel - Berkaus .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

und Kastenmöbel z » bedeutend herabgesetzten
Preise » . Mache besonders aufmerksam auf eine große
Auswahl Plüsch - Garuitnren und Taschen - Divaus

( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Spiegelschräuke ,
uud Schreibtische . 1112

W . Egenolf ;
Webergasse 3 , Gartet,Haus .

Küferverein Wiesbaden .

Gamstag , den 12 . d . M . , Abends 8 */» Uhr , findet unser

Zu Primat - Festlichkeiten

kleine Original - Fässchen zu 15 und Itp Liter .

Zu bestellen bei den bekannten Colonial - , Specereiwaaren - , Flaschenbier - MiindSerii und im

Comptoir der Filiale , Hooustra . se IS . “

Schlafzimmer - Einrichtttug ,
sowie sonstige Möbel wegen Räumung des Ladens sehr billig zu
verkaufen Saalgaffe 4/6 . 2943

Möbel zu vermiethen
für 4 — 5 Zimmer mit Küche . Näh . Stiftstrastc 12 , gronup . 2902

Schuhwaaren -

Berfteigerung .

Morgen Freitag , den 11 . März er «, Nach¬

mittags präcis 2 Uhr anfaugeud , versteigere ich zufolge

Auftrags in meinem Auctionslokale

8 . Mamitillsstraße 8
ea . 250 Paar Schuhe , Stiefel

uud Pantoffel aller Art für Damen ,

Herren und Kinder , ferner 1 Glasschrank ,

für Schuhgeschäfte passend , und 1 Nasen »

schild

öffentlich meisibietcnd gegen Baarzahluug .

Willi . Helfrich ^
Auctionator » ♦ Taxator .

Hülsenfrnchte
Erbsen per Pfund 12 Pf . ,

Entflogen
ein grüner Papagei . Gegen gute Belohnung abzngcben
Wellritzstraße 9 , 2 . Vor Ankauf wird gewarnt .

Für Weinhandlnngen .
Schönes neues Haus ( herrschaftlicher Bauart ) mit großem

Weinkeller , Hof und Garten , in hübscher Stadt des Rheingaues ge¬
legen , ist für 40,000 Mk . zu verkaufen . Offerten erbeten unter
W . M . » 51 postlagernd Wiesbaden . 3093

sein muss . Analyse gerne zu Diensten .

5 . Rapp , Goldgasse 2
,

Weinhandiung und iDelicatessen ^ Geschäft ,

Th . Selaweissg ’ tith

Kohlenhandlung ,
Nerostrasse 17 .

Telephon 274 .

Anthradtkolilen
der Zeche Bonne Esperance , Herstal ,

Nur noch einige Tage !

Ausverkauf .

Da ich meinen Laden zum 1 . April d 3
anderweitig vermiethet habe , verkaufe ich . . . . . '

ganzes Läger , bestehend aus vollständigen
Zimmer -Einrichtungen in verschiedenen
Styl - und Holzarten , sowie einzelnen
Gebrauchs - u . Luxusmöbeln jeder Art

zu jedem annehmbaren
Preise

ans n . ist somit Gelegenheit geboten , wirklich
' gut gcarveitete Sachen anßerordentlich
vitiig einziikauicn , worauf ich mir erlaube be¬

sonders aufmerffam zu machen . 2621

Friedrich Hohr ,

Die Erste Ciilmlbaclier
Actien - Exportbier - Brauerei

,

Filiale Wieabaden ( älteste und bei weitem grösste Hrauerei Culmbaclis ) ,

empfiehlt die mit den höchsten Preisen ausgezeichneten :

la dunkles schwerstes Cuhnbnclier Export - Lajerbier , )
ff . helles Snlon - TaTelbier ( Npecialität Hnyern » ) . < in Gebinden v . SO , 40 , 50 u . mehr LiieB

IT . Versandt hier „ Monopol “ ( mitteldunkel , Münchener Hraraart ) I

tilas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelles

Grossartige Auswahl .

M . Stillger
gegr . 1858 , 1441

1 « . aiäfuergäisse Eä ».

„ 12 ,

Meine Specialitäten :

MivstEME
IVatur - Metlic .

- Tokayer ,

im Laboraiorium »»Fresenius *6 chemisch untersucht , vollkommen rein befunden und geinstig

begutachtet , bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung .

Speziell die Herren Aerzte

glaube ich auf diese meine Specialitäten hinweisen zu sollen , da es zur Genüge bekannt ist , dass , um wirklich

reine Tokayer - und Malaga - Weine zu erhalten , man
______ ___

Möbelmagazin ,
24 . Tauuusstraste 24

„ Telephon
"

,

nahe der Kaserne , ganz oder theilweise vom 13 . April iür 2 Monate

gesucht . Gefl . Off , unter 6 6 » » » an den Tagbl .-Verlag .

Gewandter Kaufmann
empfiehlt sich zum Beitragen und Abschließen der Bücher , Er¬

ledigung der Correspondenz , Nusschreiben von Rechunngen rc . unter

Zusicherung strengster Verschwiegenheit . Suchender kann
über seine Zeit frei verfüge » , nimmt cvcnt . auch feste Stellung an .
Offerten unter R . 64 . 264 an den Tagbl . -Verlag .

Eineinfaches Mädchen ,
in alle » häuslichen Arbeiten erfahren , wird gesucht Adelheid -

straßc 41 , Part , rechts .___
3131

Dertenige , welcher am Dienstag , den 8 . März ,
WWWt bei der Musterung einen Stiesel vertauscht hat ,

kann ihn ubhole » Värenstraße 6 . ___ ______

Ein schlvarzseidcutt
' Arbtitsbeutel

mit Häkelgarn und Häkelnadel gestern Nachmittag 4 - 5 Uhr auf
dem Weg

'
durch den warmen Damm nach der oberen Rhemstraße

verloren . Rückgabe gegen Belohnung Parkstraße 6 , Part . 3113

Verloren ein Portemonnaie mit 17 Mk .
Inh . von Schwalbacherstr . bis Karlstr . Der

ehrliche Finder wird geb ., dass , gegen Bel . Karlstraße 17 , 1 r ., abz .

I Empfehlen :
Iräparirtes Futzboden Glanzöl
fr ( trocknet in 4 Stunden und garautirt klebfrei ) ,

iernstein - Fnßboden Glanzlacke
'

( eigenes Fabrikat und unübertroffen ) ,
»pirilus Futzboden - Glanzlacke ,

imaille - Lacke ( in 8 verschied . Nuancen ) ,

sowie unsere anerkannt gute

strichfertige Oelsa » ben
i billigsten Preisen .

' 2899

August Hörig & Cie . ,
Farbwaaren - Geschäft en gros & en detail ,

r « . Marktstraste 6 .

I Kartoffeln .

t Wer eine gute Kartoffel auf seinen Tisch haben will , probir «
' meine Thüringer Kreutzkartoffeln unbMagnum bonum .

Ein Versuch überzeugt . 2916

F . Müller , Nerostratze 23 .

I Moses * Darwin 1 $
1. Vortrag von Dr . Sch . Müller .

M Saal der Loge „ Plato “
, Friedrichstr . 27 H

K - Donnerstag , 10 . 3 , Abends 8 Uhr .

H Plätze zu 1 Mk . u . 50 Pf . <W
M ( F . a . 123/3 ) F 98 ^

Patentschutz .
.

Patentanwalt l . ouis Will aus Frankfurt a/M . am

Freitag , de « 11 . März er . , von Nachmittags 1 bis

Slbends 6 Uhr , im Hotel zu, » grünen Wald hier anwe end ,
ertheilt Rath und nimmt Aufträge in Angelegenheit ««

de « Erfindungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster ,
Waarenzeichen re . ) für In - u . Ausland entgegen . F49

De » Besuchern vo » Mainz bestens empfohlen !

Weiu - Restanrant

H . J . Kunzinann
( Inh . : R . Hannig und Louise Spiel mann , geb . Rousselle ) .

Altrenommirtes Bürgerliches Weinhaus .

Braud No . 8 . Mainz , nächst der Stadthalle .

Garautirt reine » Wein — vorzügliche Speise « .
Aufmerksame Bedienung .

Saal für ea . 100 Personen zur Verfügung .

_______
Weinversandt in Flaschen u . Gebinden . F 34

Pneumatik - Fahrrad ,
noch sehr gut , für 70 Mk . zu verkaufen Goldgasse 12 .

Pftanzenkubel bitl . zu verk . Faulbrunnenstr . 8 b . Arnold .

Gute Riiigschiffnäbmaschine billig zu verk . Mauritiusplatz 3 , 2 .

1000 Mark
werden von solventem Kaufmann gegen flute Zinsen anfzunehmk »
gesucht . Gefl . Slufr . unter 66 . I * . 50 haiiptvostlag .
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60 Prozent Nährstoff
.

st " " » . Abreibung . , Heilgy
r v für Herren und Damen a P .

( No , B . a . 15600 A . ) F98

.
Hansmacher Eiernndeln

14491

empfiehlt billigst 2715

J « Rapp , Goldgasse 2 .

Adolf Maybach . Wellritzstratze 22 .L

Familie » NachrichtenM

tt
t
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nc

*5,290

ä ucr hiesigen lLyearer ( Darunter oie aussüyrllcyen tz) e

c die Fainilirn - Aschrichten , die Bekannturachungen
lin .' v X.-tc X.' t*

aus denk Verrinsleben und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

I
<

rl

n
187
Mit ,
ilfer

de
l d

Die Fremdenliste , die Programme der Curhaus - Concerle , die Ankündigungen
der hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .
Telephon 195 .

Pfd . 35 Pf . , 50 Pf . , 70 Pf . ,
Pflaumen ä 30 , 40 , 50 , 60 , 80 Pf . ,
Brunellen , Aprikosen , Ringäpfel ,
A pfelsclm itzen , Birnen , Birn sehn i ( zeit

etc . etc .

Die größte

MikSdildknerKtzefflhühsthlkm

Für Gewerbetreibende re . ,
Kaufmau " , in 1 . Hanse thätig , sucht Nebenbesch . -

Nay , im Tagbl .-Vcrlag . 2947 -

Danksagung .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Theil -

nahme bei dem Hinschciden meines nun in Gott

ruhenden vielgeliebten Vaters , des

«ft , ■:
i ki
60 w
haft ,
S Gil

bin :; !
<r 45

*6 da
ü Sc
Df .

befindet sich jetzt

Schwalbacherstraße 17 .

Herren - Stiefel - Sohlen u . Fleck Mk . 2 . 40 .

Damen - Stiefel - Sohlen u . Fleck Mk . 1 . 90 .

Kinder je nach Größe .

Größtes und billlBes Geslhuft am Platze .

In hundert Theilen Cacao van Houten
sind über 60 Prozent wirklicher
Nährstoff enthalten , also ein Prozent¬
satz , welcher von Milch , Brod ,
Kartoffeln etc . auch nicht annähernd
erreicht wird .

Hierzu kommt , dass Cacao van Houten
durch ein besonderes Verfahren leicht
verdaulich ist und auch , dauernd ge¬
nossen , stets schmeckt . Das sind die
Gründe , die Cacao van Houten zu
einem ausserordentlich gesunden
Getränk machen , das für jeden Tag
zu empfehlen ist .

A
( ftarantirt rein ) von 1 . 40 Mark
Ätt * 2050

Frische Länderer
bei Mchrabnahme ä 6 Pfg .
< Lebensmittel - Cousumgeschüft , Schwalbacherstr . 49 .

„ . ® ir suchen unter günstigen Bedingungen einen
Lehrling mit guter Schulbildung . 2997

Moritz und Munzel , Buchhandlung ,
Taunusstraße 2 .

Erkerspiegel n . Erkerplatten
liefert billigst 2619

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Pflege den Teint !

Orientalische Siiltaueii - Pomade .
Ein vollständig unschädliches und untrügliches Mittel

gegen Sommersprosse « , gelbe Flechen ( sogenannter Gcsichts -
sattel der Frauen ), sowie gegen jede Unreinheit der Haut : sie
verhindert imd beseitigt die Gesichtsfalten , gicbt und erhält dem
Teint dte Jugendfrische . 2389

Depot in Wiesbaden :
Max Schüler , Kirchgasse 60 ,

__________________ nächst der Lauggasse . __

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener TsMakl " —

gegründet 1852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und wontags je eine , Preis 50 Pfg .

Monatlich ) und sich eingebürgert hat von fjaus zu Haus , von Familie zu Familie .
Neben einem sehr reichhaltigen redarkionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Anzrigenthell von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "
allgemeines

Infertionsvrgan der Wiesbadener Gyfchsftsivelt ist, aber auch zu anderen Veröffent¬
lichungen aller Art in ausgedehntestem Nlaße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " aufgenommen . Dieselben können jederzeit
unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rvmnmnalstättdischrn , städtischen
und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

V*

l

Das Srernöenpublikum
und neuzuziehende Einwohner |

{Io .

feinster Qualität
empfiehlt

P . Enders

Geboren . Eine Tochter : Herrn Hauptmann Fortmüller , Berlin .
*
i

Herrn Professor Friedrich Müller , Marburg . Herrn Reckts - ,J k >8ai, „
anwalt Dr . Stettner , Weihenburg . Herrn Landrichter Nölle , - - <
Elberfeld . Herrn Major Frhrn . v . b . Goltz , Berlin . Herrn WstL in
Oberbürgernwistcr Dr . Mülberger , Eßlingen .

Berlobt . Fräul . Lucie Bach mit Herrn Baumeister Friedrich
Kristeller , Nordhausen — Berlin . Fräul . Margarethe Richter mit
Herrn Ober - Postdircctionssecretär Hermann Engelbert , Berlin .
Fräulein Johanna Skene mit Herrn Sec .-Licut . Graf Karl
Keyserlings , Breslau . Fräulein Pauline Schaeffer mit Henn
Dr . med . Ludwig Klostermann , Dortmund — Blumke b . Gelten -

_
kirchen . Fräul . Louise Eich mit Herrn Dr . phil . Heinrich Eontze , . 1

Serford. Fräul . Marie Lamberth mit Herrn Divistonsauditenr ■
reiner , Trier . Mrs . Loni Heywood Daly , geb . Browne , mit

Herrn Hauptmann Alfred v . Pirch , Southburgh ( Norfolk ) — s
Koblenz . Fräulein Lina v . Schönfels mit Herrn Lieutenant -

Eggert v . Usedom , Berlin . Fräul . Paula Schmitz mit Herrn =
Dr . jur . Joh . Kaiser , Köln . Fräul . Marie La Rue mit Herrn . i
Rechtsanwalt Dr . Bartho Vaassen , Aachen . Fräul . Clementine '

Beck mit Herrn Dr . med . Otto Schoengarth , Glatz — Breslau . . ,
Verehelicht . Herr Gerichts -Affeffor Paul Cormann mit Fräulein -

Gustel Hahn , Saarbrücken . Herr Forst - Affeffor Kamlah mit '

Fräul . Marie Dauber , Berlinchen (Neumark ) — Düffeldorf .
Gestorben . Herr Realgymnastal - Director a . D . Friedrich Wilhelm -A

Fischer , Bcrnburg . Herr K . Geheimer Rath Josef Ritter
v . Mehling , Bamberg . Herr Baumeister Richard Uhlman « ,
Leipzig . — Frau Geh . Archivrath Marie Sudendori , geb . Luca » .
Hannover .

Jacob Ulrich
, Metzger ,

Friedrichstraße 11 ,
, empfiehlt in bester Waare billigst : 1016

Ausgelasseues Rierensett und Schweineschmalz ,

Mss ? Addy Cfnuse
,

HerrMgartenstrasse 9 , I .

Toilettes de ville et de soirees ,
Costumes tailleiir , facon soignee « 2451

Prix moderes . — Blouses soie fantaisie .

BT Bon Verlobungen , Heiralhen , Geburten und TodeS - O
fälle » wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte 1
ANjklge machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender M

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch »licht . * g
A « » den Wieobadener Mvtlftandoreglstern .

Geboren . 28 . Febr . : dem Stuckateur Friedrich Lerch e. S , Her - M
nianu . 2 . März : dem Badewirth Carl Fleischer e. S ., Carl 1
Julius . 3 . März : dem Taglöhner Karl Börner e . S . , Peter 4
Josef . 4 . März : dem Kaufmann Max Wagner e. S ., Roland J
Hermann Ernst . 7 . März : dem Architekten Alexander Schwank 1
e. T ., Lucie Käthe Bertha . 8 . März : dem Maschinenschlosser ■<
Joseph Coy e. T ., Elisabethe Katharine Marie . 9 . März : dem ?
Taglöhner Heinrich Martin c. T ., Frieda .

Anfgcboteu Schrein - rgehülfe Heinrich August Konrad Gehrding
hier mit Wilhelmine Christine Dorothee Rosendusch hier . Schreiner - ,
gebiilre Wilhelm Kappes hier mit Anna Elisabeth Helfrich hier . 1
Hausdiener Christian Dorn hier mit Julie Ernestine Grosjea » M
hier . Lithographcngehülfe Joseph Gustav Wilhelm Ludwig Carl z=
Lehmann hier mit Wilhelniine Garnier hier . Schreiner

'
Jakob 3

Friedrich Keller hier mit Frida Emilie Katharine Adolfine 1
Karoliue Wagner hier .

Brrehelicht . 8 . März : Bäcker Johaiin Martin Ganßloser hier mit 1
Susanna Luise Müller hier .

Gestorben . 8 . März : Franz , S . des Dachdeckers Josef Rau , 1
1 I . 25 T . ; Roia , T . des Taglöhners Johann Wengel , 1 3 - 3
2 M . 6 T .

An * auswärtiger , Zritnngru « ud nach direkt « »
Mitthrilnnge » .

Wegen Ansgllbe meines Ladengeschäfts
Dambachthal 8 verkaufe ich bis 1 . April alle noch vorräthigen
Model zu bedeutend crmätzigten Preisen . 2977

______________
J . C . Kissling ,

i » Karlsruher Parquetvoden - Wichse ,
la franz . Stahlspäne

empfiehlt Carl Zi * s , Grabcnflraße 30 .

T Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies -

T badener Tagblatt "
.

4 Gralisbeilsgrn des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Alk - Nastau "
, Blätter für alte nassauische

1 Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Kinderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch "

, das

A „ Rechtsbuch "
, die „ tzaus - und landwirthschaftliche Rundschau "

zwei „ Taschenfahrpläne "
, der

A „ Tagblatt -Kalender " und die „ verloosungsliste "
.

2 Schachfremide seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,
IJ verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

» ^lAARRRRRRRARPRRAARRARAAARARRRAAAARRi :

Zugführers » . D .

Herrn Heinrich Killt ,

insbesondere den Collegen des theurcn Ent¬

schlafenen , meinen tiefgefühlten Dank .

Wiesbaden , den 9 . März 1898 .

Der trauernde Sohn :

Heinrich Kilb .

« er - WmW
» . Wie » erl >cgtnn de « für Januar und Februar alljäbriä
stattfindcndrn "

Wra - Äursns im Zuschueiden ■=
unb anferttfleu sämmtl . Damen - und Kinder - Garderobe nach ein¬
fachstem System , nur neueste Schnitte , zu der Hälfte des bis¬
herigen Preises . Erfolg garantirt . Jeden Montag neue Auf -

'

nahmt . Anmeldungen bis 19 . März werden noch alle zu halbe «
Pretse beruckfichtigt . 2289

Frl . Stein , acad . gepr . Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adrian ’ frfjfH Hause ,

Ging , d . Thor , im Hofe 2 St .
_ Gard .-Wasch - u . Spann . Hermannstr . 26 , Hth . P . Frau R

Vielseitige Empfedlungen , Näh , im Tagbl .-Dcrlag . 2678

Mlisscur W , Wenger Ky6 " ” *
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